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Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 15. Juni Vormittag 10 Uhr. Kaiſer Wilhelm iſt

ſoeben glücklich hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Kaiſer
von Rußland auf das Wärmſte begrüßt worden. Das herzlichſte Will-
kommen zahlreicher Badegäſte und Einwohner begrüßte ihn. Die Brücke
und die Straße vom Bahnhofe bis zum Kurhauſe waren reich mit
Blumen und Flaggen geſchmückt. Die beiden Kaiſer fuhren im offenen
Wagen zunächſt in die Wohnung des Kaiſers von Rußland im Hotel
„Zu den vier Thürmen.“ Beim Kaiſer von Rußland findet heute

Poſen, d. 15. Juni. Das auf Befehl des Oberpräſidenten der
Provinz Poſen mit Beſchlag belegte Vermögen des erzbiſchöflichen
Stuhles beträgt gegen eine halbe Million. Davon beſtehen 123,000
Thlr. in Baarem und in Werthpapieren, 100,000 Thlr. in Hypotheken.
Der Reſt iſt unbewegliches Vermögen.

Karlsruhe, d. 15. Juni. Die zweite Kammer hat heute die
Staatsverträge betreffend die Eiſenbahnverbindungen mit Elſaß-Lothrin-

Wien, d. 15. Juni. Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, hat
der Kaiſer dem Reichskriegsminiſter Baron von Kuhn auf ſein wieder-
holtes Anſuchen ſeine Entlaſſung ertheilt und iſt der General der
Kavallerie Baron v. Koller an Stelle deſſelben zum Reichskriegsminiſter
ernannt worden.

Bern, d. 14. Juni. Die heutige ſehr zahlreich beſuchte Verſamm
lung von Delegirten der liberal katholiſchen Gemeinden der Schweiz
iſt nach kurzer Vordebatte in die Berathung des vom Pfarrer Herzog
ausgearbeiteten Entwurfs einer Verfaſſung der chriſtkatholiſchen Kirche
in der Schweiz eingetreten.

Bern, d. 15. Juni. Jn Verfolg der Berathungen der geſtrigen
Verſammlung der Delegirten der liberal katholiſchen Gemeinden und
Vereine der Schweiz wurde der vorgelegte Entwurf einer Verfaſſung
der chriſtkatholiſchen Kirche in der Schweiz im Großen und Ganzen
ohne Abänderungen von erheblicher Bedeutung angenommen. Jnsbeſondere
wurde beſchloſſen ein Nationalbisthum zu errichten, die einzelnen Be
ſtimmungen über die Befugniſſe und die Abſetzung des Biſchofs indeſſen
an den Ausſchuß zurückverwieſen.

Rom, d. 15. Juni. Jn dem heute abgehaltenen Konſiſtorium
hat der Papſt bei den neu ernannten Kardinälen Chigi, Simor und
Guibert die Ceremonie der Oeffnung des Mundes vorgenommen und
darauf mehrere Biſchöfe ernannt. er Geſundheitszuſtand des Papſtes
iſt völlig befriedigend.

Paris, d. 14. Juni. Bei dem heutigen Schluß der Sommer-
rennen von Longchamps fiel der „Große Preis von Paris“ im Betrage
von 100,000 Frs. dem engliſchen Pferde „Trent“ zu; die nationale
Niederlage war um ſo größer, als auch als zweites Pferd ein Englän-
der „Tomahawk“ einkam, die franzöſiſche Stute „Saltarella“ blieb
drittes Pferd. Auf dem Bahnhof St Lazare drängte ſich eine unge-
heure Menſchenmenge, um zur Rennbahn zu fahren doch war alles
wris und die Polizeiagenten am Bahnhofe nur in üblicher Zahl auf-
geſtellt.

Verſailles, d. 15 Juni. Die Nationalverſammlung hat mit
345 gegen 341 Stimmen für den heute von Caſimir Perier im Namen
des linken Centrums eingebrachten Antrag, welcher darauf hinausgeht,
die Republik unter der Präſidentſchaft Mac Mahons zu organiſiren,
die Dringlichkeit angenommen. Jm Verlaufe der Sitzung wurde von
Larochefoucauld der Antrag eingebracht, die Monarchie wieder herzu-
ſtellen und den Marſchall Mac Mahon zum Generalſtatthalter zu er

P

Kommiſſion zur Berathung deſſelben wurde von der Verſammlung
abgelehnt.

Madrid, d. 14. Juni. Nach einer Meldung der „Epoca“ hat
der Finanzminiſter Camacho am 11. d. für die Waaren, die bei dem
Kantonvalaufſtande in Karthagena deutſchen Kaufleuten von den Auf-
ſtändiſchen weggenommen worden waren, den Betrag von 20,000 Pi-
aſtern auszahlen laſſen.

Madrid, d. 14. Juni. Wie der „Jmparcial“ erfährt bereitet
ſich Concha zum Angriff auf Eſtella vor, welcher in Folge des ſchlechten
Wetters bisher nicht möglich war. Die karliſtiſchen Truppen in
Guipuzcoa ſollen den Gehorſam verweigert haben. „Diario espagnol“
will wiſſen, daß Don Carlos 18 Unteroffiziere, welche die Truppen
V zu einem Aufſtande zu verführen ſuchten, hätte erſchießen
aſſen.

Haag, d. 14. Juni. Die Regierung hat der zweiten Kammer
einen Bericht über die Finanzverwaltung zugehen laſſen. Nach dem
ſelben beträgt das Defizit im holländiſchen Staatshaushalt pro 1874
3 Mill. Fl. Daſſelbe wird mittelſt Emittirung von Schatzbilleten
gedeckt. Was das Kolonialbudget betrifft, ſo hat der Krieg gegen At-
ſchin bis jetzt etwa 13 Mill. Fl. gekoſtet; weiter erforderlich zu dem
ſelben Zwecke ſind etwa 6 Mill. und bleiben demnach noch 20 Mill.
von dem vorveranſchlagten Ueberſchuſſe disponibel.

Haag, d. 15. Juni. Jn dem der zweiten Kammer vorgelegten
Finanzberichte erklärt der Finanzminiſter, er ſei nicht geneigt, die Zucker
ſteuer proviſoriſch aufhören zu laſſen es erſcheine indeſſen eine Ab-
änderung des Modus der Erhebung dieſer Steuer erforderlich.
Nach den in Frankreich in Betreff der Beſteuerung des Zuckers ge-
troffenen Maßregeln beſtehe für die Regierung keine Veranlaſſung, eine
Erneuerung der Konvention herbeizuführen.

London, d. 15. Juni. Seitens der engliſchen Regierung ſind
Dr. Seaton vom Geſundheitsamte in London und Dr. Dickſon, Bot-
ſchaftsarzt bei der engliſchen Botſchaft in Konſtantinopel, zu Vertretern
Englands bei der in Wien zuſammentretenden internationalen Cholera-
konferenz ernannt worden.

Kopenhagen, d. 15. Juni. Offiziell wird gemeldet, daß das
Miniſterium ſeine Entlaſſung eingereicht hat. Der ehemalige Miniſter
Eſtrup iſt heute Nachmittag um 3 Uhr zum Könige gerufen worden.

Konſtantinopel, d. 15. Juni. Das hieſige „Reuter'ſche Bureau“
meldet, die türkiſche Regierung habe erklärt, ſie beſitze die erforderlichen
Fonds, um allen ihren finanziellen Verpflichtungen pro Juli c. genügen
zu können. Nur die fälligen Wechſel würden prolongirt werden.

New-Vork, d. 15. Juni. Der Hamburger Poſtdampfer „Friſia“
iſt geſtern Nacht hier eingetroffen.

Baltimore, d. 15. Juni. Der norddeutſche Lloyddampfer „Ohio“
iſt hier angekommen.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Oberförſter Bock zu Oberförſterei Klooſche im Kreiſe Memel die
RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Kaiſer Wilhelm hat geſtern Abend Berlin zum Kurgebrauch in
Ems verlaſſen und ſomit wird die Stille in der Politik wohl noch
mehr als bisher ſchon Platz greifen. Jnzwiſchen geht allerdings der
Kampf mit Rom ununterbrochen fort, aber er geht ſeinen gewieſe-
nen Gang. Man hat aufgehört, es auch nur für möglich zu halten,
daß der Staat die Geſetze, die er als nöthig gefordert und vom Reichs-

nennen. Die Ueberweiſung dieſes Antrages an die konſtitutionelle tag und Landtag bewilligt erhalten, unausgeführt laſſen könne. Die



Ultramontanen können noch vielfach die Gemüther verwirren, aber fie
können in Preußen keinen Aufſtand hervorrufen, auch nicht den klein-
ſten.

leitet werden könnte.
Satz wird bald dem erhitzteſten Ultramontanen klar werden.

einverſtanden.

die Geſetze zu leiſten verſuchen werden wie die preußiſchen.

alter römiſcher Klugheit auf die Zeiten Rückſicht zu nehmen

preußiſchen ganz von ſelbſt zur Farce werden.
Wie der „Köln. Ztg.“ gemeldet wird, hat der Kaiſer den

General Major v. Dresky zum Vorſitzenden der Kommiſſion ernannt,
welche dem Kaiſer Vorſchläge zur Umänderung des Zeug hauſes in
eine Ruhmeshalle für Preußens Armee unterbreiten ſoll.

Der neue Geſandte der nordamerikaniſchen Union in Berlin, Mr.
Bancroft Davis, deſſen Ernennung nunmehr dem hieſigen Kabinet
amtlich notificirt worden iſt, vertrat bekanntlich vor etwa zwei Jahren
die Vereinigten Staaten vor dem Schiedsgericht, welches die Alabama

Er war es, der das ganze Material dieFrage zu entſcheiden hatte.
ſes berühmten Prozeſſes vorbereitete und dem das Verdienſt gebührt,
denſelben zu einem für die Vereinigten Staaten glücklichen Ausgang

Präſident Grant, welcher den hohen Werth der
die Mr. Davis dem Staate geleiſtet, erkannte, vermochte

geführt zu haben.
Dienſte
nichts deſtoweniger bisher nicht, ihm eine entſprechende Anerkennung
zu gewähren. Seine Abſicht, ihm einen diplomatiſchen Poſten erſten
Ranges zu übertragen, war aber in unterrichteten Kreiſen ſchon lange
bekannt. Mr. Davis iſt kein Neuling in der amerikaniſchen Diplo
matie. Er debütirte bereits im Jahre 1849 in dieſer Laufbahn als
amerikaniſcher Legationsſekretair in London und hat ſeitdem verſchiedene
hohe Stellungen bekleidet, wie diejenige eines Schiedsrichters zwiſchen
England und Portugal, eines Sekretairs der anglo amerikaniſchen
Kommiſſion, welche den Vertrag von Waſhington ausarbeitete und
endlich die Stellung eines Unterſtaatsſekretairs.

Der Miniſter des Jnnern hat ſich in zwei Cirkularerlaſſen vom
26. v. M. damit einverſtanden erklärt, daß behufs Gewinnung quali-
fizirter Standesbeamten die Zuſammenlegung mehrerer kleiner Ge
meinden zu gemeinſchaftlichen Standesamtsbezirken als unvermeidlich
zu betrachten ſein wird. Auch dagegen findet der Miniſter des Jnnern
Nichts zu erinnern, daß bei dieſer Zuſammenlegung in Ermangelung
ſonſtiger, mehrere Gemeinden umfaſſenden politiſchen Verbände die
Kirchſpiele als Anhaltspunkt genommen werden. Dagegen ſoll eine

Und wenn es unglücklicher Weiſe dennoch dazu kommen ſollte,
ſo würde eine Compagnie genügen, ihn zu unterdrücken, gleichviel
welche, denn es giebt Gottlob in der ganzen preußiſchen Armee auch
nicht einen Soldaten, der durch fanatiſche Prieſter zum Treubruch ver-

Jn Preußen regiert der König! Dieſer alte
Die Mit-

regierung des Papſtes hat der Kaiſer ſich auf das Unumwundenſte ver
beten, und die ſehr große Mehrheit ſeines Volkes iſt damit freudig

Es wird jetzt abzuwarten ſein ob die öſterreichiſchen
Biſchöfe ihre Drohung wahr machen und denſelben re u

ollte es
geſchehen, ſo werden die Regierungen von Oeſterreich und Preußen, ja,
alle Regierungen, nur um ſo mehr die Nothwendigkeit einſehen, mit
vereinten Kräften den Anmaßungen der römiſchen Curie entgegenzu-
treten. Bis jetzt liegt in Oeſterreich noch kein Fall von biſchöflicher
Widerſetzlichkeit vor, und hoffentlich ſind die Biſchöfe ſo weiſe, nach

wenn
aber die öſterreichiſchen Biſchöfe ſich fügen, ſo wird der Widerſtand der

Theilung der r in mehrere Standesamtsbezirke nur

r t. ver
27) Koſt Zurflüh.

Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

13. „Freut euch des Lebens!“
Man hat es tauſendmal geſagt, und doch drängt es ſich unſerer

Betrachtung täglich von neuem wieder auf, daß das Narrenſpiel des
Lebens ſeine Zugkraft nur den grellbunten Gegenſätzen verdanke, aus wel
chen es ſich zuſammenſetzt. Allerdings iſt dieſes Narrenſpiel überwiegend
mehr traurig als luſtig, aber als Herſteller des Gleichgewichts iſt ja Vater
Humor da, der alte und ewigjunge Tröſter der Menſchheit, der mit dem
Munde zu lachen vermag, während ihm die Thräne im Auge ſteht, der
gute Papa, der die über Mühſal und Schmerz ſeufzenden und ſchreien
den Kinder in ſalomoniſche Weisheit einwindelt und die klagenden mit
den Worten ſchweigt: „Was ſoll der Lärm? Alles iſt eitel, wißt ihr?
Drücken euch die Schuhe, in denen ihr ſpringen und tanzen müßt?
Thun euch die Hühneraugen weh, an den Füßen oder gar am Herzen
Bagatelle, nicht der Rede werth! Jhr habt bei alledem nichts zu thun,
als ein paar Jahre mehr oder weniger Geduld zu haben. Dann fällt
der Vorhang, die Lampen verlöſchen und die ganze Narrethei iſt aus.“
Der gute Papa hat vollkommen recht, aber um „die paar Jahre“ iſt's
doch eine gar eigene Sache: denen, die mit in ſpaniſche Stiefel gepreß-
ten Beinen das große Narrenſpiel mitmachen müſſen werden denn doch
die paar Jahre lang, ſehr lang, entſetzlich lang! Nur den Glücklichen
gehen ja die Uhren zu ſchnell.

Wer in der Nacht, wo im Hauſe zum Rütli eine That des edelſten
Heldenthums gethan wurde, nicht ſo gut ſchlief wie die Roſi, das war
der Pfarrer von Windgellen. Wunderliche Geſchöpfe, die wir ſind! Als
der gute Milder das Zerwürfniß zwiſchen Roſi und ihrem Gatten zuerſt
in deſſen ganzem Umfang erfahren, als er ſich klar gemacht, wie unheil-
bar dieſer Bruch ſei, hatte ſich daran eine unbeſtimmte, aber ſüße Hoff
nung für ihn geknüpft. Wenn die Scheidung wirklich vollzogen würde,
könnte es dann nicht geſchehen daß das Herz der unglücklichen troſt-
bedürftigen Frau ihm ſich zuwendete, ihm, der ſie ſo lang und ſo innig
geliebt? Aber dieſe Hoffnung und was ſich von Ausſicht auf Glück da
mit verbunden, war eben ſo ſchnell wieder verſchwunden und zwar nicht

von Zeus' Blitze getroffene Baum heilig iſt, wie er es den frommen Grie-
chen war, ſo tragen die meiſten doch Bedenken, aus dem zerſplitterten
Stamm eine Hütte ſich zu zimmern. Aber eine Hütte, ein Heim will
am Ende jeder haben, und ſo iſt es begreiflich, daß ſich Milder's Gedan
ken mehr und mehr von der älteren Schweſter ab und der jüngeren zu-
wandten. Und doch machte er ſich wieder ein Gewiſſen daraus, ſeiner
erſten Neigung untreu zu werden aber zu ſeinem Troſte fiel ihm dann
ein ſelbſt die beſten Menſchen ſind nicht immer frei von Sophiſtik

daß er als Vreneli's Gatte für Roſt zu thun vermöchte, was ein
Bruder nur immer thun könnte. Wär' nur das Vreneli erſt ſeine Frau!
Aber das war ja auch vorderhand eine bloße Phantaſie. Die Roſi könnte
ſich doch getäuſcht haben und und kurz, eine ganze Rotte von
lauter „.und““ und „wenn“ und „aber“ turbulirte und drangſalirte den
armen Pfarrer, während er ſich ſchlaflos in ſeinem Bette hin und her
warf. Am Ende mußte ſich jedoch dieſe ganze Rotte vor dem Zauber
ſprüchlein ducken: „„Es wäre doch möglich! Es könnte doch ſein!“
Jungen Leuten, ſelbſt jungen Pfarrherren, iſt dieſe Formel ſehr geläufig.
Aelter geworden, verlernt man ſie oder glaubt wenigſtens nicht mehr an
ihre magiſche Kraft.

„„Ja, es könnte doch ſein!“ Damit duſelte Stephan Milder gegen
Morgen zu endlich ein und erwachte denn auch viel ſpäter als gewöhn-
lich. Er wäre auch dann noch nicht erwacht, wenn nicht die alte Klephe
ſeine „„Spetterin““ die ihm Frühſtück und Abendkoſt bereitete und das
Mittageſſen aus dem blauen Fuchs holte, an die Thüre ſeiner Schlaf-
ſtube gepöpperlet hätte, „„gäng verwunderet““, daß der Herr Pfarrer „„ſo
lang im Neſt ſyg““. Der Kaffee ſtehe auf dem Tiſch und binnen einer
halben Stunde würde gäng der Leichenzug des alten Schurbaurs das
Thal heraufkommen und gäng ſei vorhin auch der Strobelchäpi, der
Bränntsludi, dageweſen und hätt' neime 'nen Brief gebracht.

„Schurbauer, Strobelchäpi, Bränntsludi, Brief?“ brummelte der
ſchlaftrunkene Pfarrer, ſich die Augen reibend. „Ach ja, der wird heute

H Kleophea, welcher kothurnhafte Frauenname in der angegebenen Korrum
pirung in der Schweiz ſehr häufig iſt. Aufwarterin.

ausnahmsweiſe und aus beſonders erheblichen Gründen ſtattfinden e Tari
Gegen die Beſtellung qualifizirter Bürgermeiſterei-Sekretäre zu Stell. J gehr zu ä
vertretern der Standesbeamten, die übrigens auch in Stadtgemeinden Es i
nur durch das Ober- Präſidium wird erfolgen können, findet der Miniſter J letzten Ta
im Allgemeinen Nichts zu erinnern vorausgeſetzt, daß das Fungiren I ſſchen Na
der gedachten Sekretäre als ſtellvertretende Standesbeamte nicht I ner den
der Jntention des Geſetzes zuwider, thatſächlich zur Regel werde. Die di Verſat
Vorausſetzung, daß demnächſt in den, aus mehreren Gemeinden zu- aſt ſcheir
ſammengeſetzten Standesamtsbezirken gleichwohl für jede Gemeinde Vorlage e
beſondere Geburts-, Heiraths- und Sterberegiſter zu führen ſein I dabe üben
werden, iſt nach Anſicht des Miniſters eine irrige. Nach der unzwei- zukünftige
deutigen Faſſung und Jntention des Geſetzes ſei von jedem Standes- J zntereſſen
beamten nur Ein den geſammten Bezirk umfaſſendes Geburts-, reſp. der repu
Heiraths und Sterberegiſter zu führen. Auch ſei nicht wohl abzuſehen, J neigung
daß aus einer Einrichtung ſolcher Art bezüglich der bürgerlichen xehr gege
Standesbuchführung größere Uebelſtände hervorgehen ſollten, als es bei I giſches R
der kirchlichen Standesbuchführung in den mehrere Gemeinden, Ort- ſtützen kö
ſchaften c. umfaſſenden Pfarrbezirken bisher der Fall geweſen iſt. ſchaffen.

Ein Regierungs Präſidium hatte in die Geſchäfts-Jnſtruc- I ſorm gekn
tion für die Amtsvorſteher unter den beſonderen geſetzlichen Vor- müſſen z
ſchriften, nach welchen die erſte Entſcheidung in polizeilichen Angelegen- es Fortif
heiten dem Landrathe zuſteht, auch den F 57 Abſatz 2 der Feldpolizei- ſöhnung.“
Ordnung vom 3. November 1847 aufgeführt, welcher beſtimmt, daß in keit in de
dem Falle, wo der Gutsherr die Polizeigerichtsbarkeit ſelbſt verwaltet, Iſcheinung
und er oder einer ſeiner Angehörigen bei einer Pfandgeldſtreitſache be auf die J
theiligt iſt, die Entſcheidung dem Landrathe gebührt. Der Miniſter des J „dringliche
Jnnern hat das Regierungs Präſidium jedoch darauf aufmerkſam ge- Ueber
macht, daß dieſe letztere Beſtimmung durch den d 57 Abſatz 5 der kürzlich z
Kreisordnung, vom 13. Dezember 1872, wonach für den Fall der per- Kriegsr
ſönlichen Betheiligung eines Amtsvorſtehers bei der Erledigung eines J einigerma
Amtsgeſchäftes der Kreisausſchuß den Stellvertreter oder einen der be- Pxel der U
nachbarten Amtsvorſteher damit zu betrauen hat, eine Abänderung er- aus entge
fahren hat. Es ergiebt ſich dies aus den Motiven des auf Grund eben erw
Allerhöchſter Ermächtigung vom 20. Dezember 1871 dem Landtage der welcher de
Monarchie vorgelegten Kreisordnungs Entwurſs, in welchen zu 9 44 und Ausr

bemerkt iſt: machen,Nach der Beſtimmung im zweiten Abſatze dieſes Paragraphen ſoll der Stell- Jmit, daß
vertreter fur den Amtsvorſteher auch dann eintreten, wenn letzterer bei einem von I Mai c
ihm wahrzunehmenden Amtsgeſchäfte perſönlich betheiligt iſt. Hierdurch werdendie Vorſchriften des 57 Abſatz 2 der Feldpolizei Ordnung vom 1. November ſchleunigſt
1847 (Geſ.“Sammlung S. 276) und des 1 Abſatz 3 des Geſetzes vom 24. April ſogar in1854, betreffend die Verletzung der Dienſtpflichten des Geſindes und der ländlichen nennen,

Arbeiter (Geſ.-Samml. S. 214), abgeandert, wonach in den Fällen der verſönll- nnd Alex
chen Betheiligung der Lokalpolizeibehörde bei einer Pfandgeldſtreitſache beziehungs llerdings
weiſe bei einer Dienſtverletzung des Gefindes c. der Landrath eintreten ſollte. alerding

Das Regierungs- Präſidium iſt deshalb Seitens des Miniſters des J zu Grunt
Jnnern veranlaßt worden, die gedachte Beſtimmung der Jnſtruction für j. Der
die Amtsvorſteher entſprechend zu modificiren. die Komt

Die Genehmigung zur Erhöhung der beſtehenden Gütertarife eine Ent
um 20 Prozent iſt, wie die „Nat.-Ztg.“ meldet, den Eiſenbahn Ver-
waltungen nunmehr auf Grund der Beſchlüſſe des Bundesrathes vom
11. Juni durch Reſkript des Handels Miniſters vom gleichen Tage Die
II. 14539 V. 151 ertheilt worden. Dieſelbe wird von den Eiſenbahnen PLazare

erſt verſchwunden bei dem ängſtlich-ſtaunenden, wildfremden Blick, womit Fkegraben,
ihn Roſi angeſehen, als er ihr droben am Wildſee ſo lange Verhehltes ſchwarzen
geſtanden nein, nicht erſt da. Selbſt edlen Gemüthern wohnt eine raten Pf
inſtinktartige Scheu vor dem Unglück inne, und wenn ihnen auch der legt et
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fort publizirt werden und tritt mit dem 1. Auguſt d. J. in Kraft.
Hie Tarife rhöhung iſt nunmehr eine Thatſache, an welcher nichts

nehr zu ändern iſt. ßEs iſt hier ein Vorgang nicht unbemerkt geblieben, der in den
letzten Tagen mitten in die leidenſchaftliche Parteiaufregung der franzö
ſſchen Nationalverſammlung fiel. Der Kriegsminiſter legte der Kam-
ner den Entwurf eines neuen Mobilmachungsgeſcetzes vor, und
die Verſammlung votirte ſogleich für dieſen Entwurf die Dringlichkeit.
zaſt ſcheint es, als ob die Regierung mit der Einbringung gerade dieſer
Vorlage einen verföhnenden Einfluß auf die erregten Parteielemente
habe üben wollen, ein Beweis, daß nach wie vor der Gedanke an einen
jukünftigen Krieg mit Deutſchland hoch über allen anderen politiſchen
Intereſſen in Frankreich ſteht. Man hat in deutſchen Kreiſen bisher
der republikaniſchen Regierungsform in Frankreich eine gewiſſe Zu-
neigung bewieſen da man in ihr eine verhältnißmäßig ſichere Schutz
wehr gegen die Kriegspropaganda zu erblicken glaubte. Ein monar-
chiſches Regiment würde ſich in Frankreich immer nur auf die Armee
ſtützen können und müßte dieſer zu dem Ende vor Allem Ruhm ver-
ſchaffen. Mit welcher Einſchränkung indeß die an die jetzige Staats-
ſorm geknüpften Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens gehegt werden
müſſen zeigte ſchon der bekannte Ausruf Gambettas bei Einbringung
des Fortifikationsgeſetzes für die Oſtgrenzen. „Das iſt die wahre Ver-
ſöhnung.“ Durch die neuerdings faſt einſtimmig beſchloſſene Dringlich-

keit in der Berathung des neuen Mobilmachungsgeſetzes wird dieſe Er
ſcheinung noch verſtärkt. Es iſt indeß zu vermuthen daß in Bezug
auf die Maßregeln zum nächſten Kriege das Wollen der Franzoſen
„dringlicher“ iſt, als das Können.

Ueber den weiteren Verlauf des von dem hieſigen „Börſen Courier“
kürzlich zur Sprache gebrachten Gerüchts über angebliche geheime
Kriegsrüſtungen des Vicekönigs von Egypten darf man
einigermaßen geſpannt ſein. So ſehr die Nachricht einerſeits den Stem-
pel der Unwahrſcheinlichkeit trug, und ſo formell das ihnen von Kairo
aus entgegengeſetzte telegraphiſche Dementi iſt, ſo entſchieden hält das
eben erwähnte Blatt ſeine urſprüngliche Behauptung aufrecht, nach
welcher der Khedive insgeheim 500 Krupp'ſche Geſchütze mit Munition
und Ausrüſtung empfangen habe. Um die Mittheilung glaubhafter zu
machen, fügt das Blatt heute noch einige Details hinzu, und theilt
mit, daß 249 Kanonen und Zubehör am 9. Febr. cr., der Reſt am
3. Mai c. im Kriegshafen von Alexandrien angekommen und daſelbſt
ſchleunigſt gelandet und in Empfang genommen worden ſei. Es wird
ſogar in Ausſicht geſtellt, den Namen des deutſchen Dampfers zu
nennen, der in zweimaliger Reiſe den Transport zwiſchen Rotterdam
und Alexandrien beſorgt hat. An Zuverſichtlichkeit laſſen dieſe Angaben
allerdings nichts zu wünſchen übrig, inwieweit ihnen wirklich Thatſachen
zu Grunde liegen, muß ſich bald entſcheiden.

Der „Epoca“ zufolge hat der ſpaniſche Finanzminiſter den durch
die Kommune beſchädigten deutſchen Kaufleuten in Karthagena
eine Entſchädigung von 20,000 Piaſtern zugehen laſſen.

Frankreich.
age Die ſkandalöſen Vorgänge auf dem Pariſer Bahnhof St.
nen PLazare haben ſich, nachdem ſchließlich eine bedeutende Truppenmacht,

aus Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie beſtehend, unter dem Komman-
danten von Paris, General de Geslin, entfaltet worden war, am 13.
nicht wiederholt. Auch die Sitzung der National-Verſamm-
lung vom 13. war ohne Jntereſſe. Das linke Centrum hat in
zwiſchen einen Antrag eingebracht, welchem zufolge die National-Ver-
ſammlung, „um der Ungewißheit des Landes ein Ziel zu ſetzen“, die
Kommiſſion für die konſtitütionellen Geſetze anweiſen ſoll, ſür ihre
Arbeiten über die Organiſirung und Uebertragung der öffentlichen Ge
walten den oft citirten Artikel 1 des Dufaure'ſchen Geſetzentwurfs (ein
gebracht am 19. Mai 1873), das Geſetz über das Septennat des Mar
ſchalls Mac Mahon vom 20. November 1873 und den Artikel 3 der
Verfaſſung von 1848 zu Grunde zu legen. Die Dringlichkeit des An
trages wurde in der Montags Sitzung mit 345 gegen 341 Stimmen
angenommen.

Paul de Caſſagnac erklärt, daß er die von dem Dr. Clemen-
ceau „im Namen der republikaniſchen Partei“ an ihn gerichtete Her

Redaction, ſich zunächſt nur mit republikaniſchen Abgeordneten und
in erſter Reihe mit dem verhaßten Gambetta ſchlagen wollten. Auf
die Kunde, daß die Republikaner jedem Redakteur des „Pays“ ein
Cartell zu ſchicken beabſichtigten haben ſich ſofort mehr als fünfzig
Bonapartiſten beim „Pays als freiwillige Mitglieder der Redaktion
eingeſchrieben, darunter Graf Turenne, Baron Heeckeren und Albert
Duruy, Sohn des kaiſerlichen Unterrichtsminiſters. Der heutige Bona
partismus findet ſeinen prägnanteſten Ausdruck weder in Napoleon I.,
noch in Napoleon III., noch in dem kaiſerlichen Prinzen noch in dem
Prinzen Napoleon, ſondern in dem edlen Prinzen Peter Bonaparte.

Der Graf Sainte-Croix, welcher Gambetta zum Ruhme des
Kaiſerreichs ins Geſicht ſchlug, iſt, wie ſich herausſtellt, ein nichts-
würdiger Taugenichts und ſeit Jahren die Schande ſeiner Familie, die
mit dem halben Kaiſeradel verwandt oder verſchwägert iſt. Er diente,
beglaubigten Auskünften zufolge als Knabe in der Marine, dann als
Freiwilliger bei den Zuaven, wo er den italieniſchen Feldzug mitmachte
und es glücklich bis zum Sergeanten brachte. Jm Jahre 1861 wurde
er wegen ſchlechter Aufführung zum Korporal degradirt und auf An-
ſuchen ſeines Vaters, der jetzt Generaleinneymer in Laval iſt, in die
Marineinfanterie geſteckt und nach dem Senegal geſchickt. Dort wurde
er, weil er, in einem Strafpeloton ſtehend, ſeinem Unteroffizier einen
Bajonnetſtich beigebracht hatte, kriegsgerichtlich zum Tode verurtheilt
das Urtheil wurde in der Reviſion umgeſtoßen und in einem zweiten
Erkenntniß erhielt er Schanzarbeit. Jm Gnadenwege wurde die Strafe
dann in vier Jahre Gefängniß umgewandelt und nachdem er etwa ein
Jahr davon abgebüßt, wurde er ganz begnadigt und zu den algeriſchen
Tirailleurs nach Moſtaganem geſchickt. Dort wurde er bald wieder
wegen Hang zur Trunkenheit kaſſirt und endlich auf Antrag ſeiner
Familie im Jahre 1864 unter Vormundſchaft geſtellt. Seitdem hat
er ſich, wie es ſcheint, nichts zu Schulden kommen laſſen und während
des Krieges in der Mobilgarde ſeine Pflicht gethan. Auf einen ſolchen
Kämpen darf die bonapartiſtiſche Partei wahrlich nicht ſtolz ſein.

Am Freitag verhandelte das Zuchtpolizeigericht gegen den Grafen
und fünf andere bei den Ruheſtörungen auf dem Weſtbahnhof verhaftete

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)
ä

omit Pbegraben, nämlich der Alte aus der Schur.““ Damit fuhr er in ſeine
hltes ſchwarzen Amtshoſen, welche dem in ſolchen Dingen nicht ſehr akku-
eine raten Pfarrherrn die alte Klephe am Abend zuvor fürſorglich hinge-
der legt hatte.

zrie Er war aber immer noch halb im Schlaf und Traum „„'s Vre
rten neli iſt ein ſo allerliebſtes, „dundersnettes““, ja noch viel dundersnette-
will Pres Vreneli, als ſich der gute Hebel nur irgendmal von einem träumen
dan- Püeß ſoviel iſt gewiß!“ ſagte er mit voller Ueberzeugung vor ſich hin
zu und lachte dazu und fiel in eine ſo angenehme Zerſtreuung, daß er ohne
iner Arg, das heißt, ohne es zu merken, über die engen ſchwarzen Amtshoſen
ann noch die weiten grauweißen Sommerbeinkleider anzog, die er zu dieſer
iſtik Jahreszeit zu tragen gewohnt war. Seine übrige Toilette war bald ge
ein macht und ſo ging er in die Stube hinaus, um ſich ſeinen Morgenkaffee

au! Ppdurch den fraglichen Brief, der auf dem Tiſche lag, nicht verſüßen, aber
inte verſalzen zu laſſen.
von Schon daß Aeußere des Briefes verſtimmte ihn, weil die Adreſſe,
den eine nicht unzierliche Frauenhand verrathend, lautete: „„Meinem ſehr lie-
her den Herrn weiland Seelenhirten, Jugend- und Tugendlehrer Stephan
ber Milder.““ Auch roch das Papier ſo nach Patſchuli und das konnte der
3 Pfarrer nicht leiden. Er vertiefte ſich aber doch ſo eifrig in das Schrei-
ifig. en, daß er nicht beachtete, wie der zahme Staar, welchen er ſich als
an Geſellſchafter hielt, mitten in der Zuckerbüchſe ſich etablirte und da nach

Herzensluſt wirthſchaftete.

gen Schwarzelſi ſchrieb dem Pfarrer, unter Anwendung von allerlei krau
hn ſen und frivolen Redensarten, ihre ſonſt klaftertief gewurzelte Tugend

ſei leider zu Falle gekommen, wie dies ja in dieſer ſündigen Welt der
das Tugend überhaupt öfter paſſire als nicht. Jm vorigen Jahr habe es
laf nämlich zu Berlin ſchon im October Glatteis gegeben und da ſei es nicht
„ſo eben wunderbar zugegangen daß ſie eines ſchönen Abends ausgeglitſcht
ner und gefallen ſei. Die Folgen dieſes Unfalls würden ihm, dem Pfarrer,
das ohne Zweifel ſchon bekannt ſein, da es ja in Windgellen eine vortreff
der liche Zeitung gebe. Zu ihrem Bedauern habe ſie in den letzten Tagen

die Ueberzeugung gewinnen müſſen, daß der Mann, welcher beſagtes ber-
der liner Glatteis ſo ſchnöde mißbraucht hätte, ſie ſitzen laſſen wollte, indem
ute er ſeinem feierlichen Verſprechen zum Trotz, von Thun aus die nöthigen

hritte zu ihrer Rehabilitation einzuleiten nichts habe von ſich hören
aſſen. Sie hätte aber weder Zeit noch Luſt, ſitzen zu bleiben, weder im
wörtlichen noch im figürlichen Sinn. Demzufolge ſei ſie, wann er dieſe

Zeilen leſe, ſchon über alle Berge, welche jemals wiederzuſehen ſie nicht
das geringſte Verlangen trage. Seien ihr doch die letzten vierzehn Tage
unendlich lang geworden, noch um einen ganzen Zoll länger als der Bart
der berühmten Jungfer Bibbeli. Das hätte ſie nicht länger präſtiren
können, nicht um tauſend Dutzend Ruodi's willen. Er, der Pfarrer,
und wohl auch noch andere Leute ſeien ſicherlich ſo billig und chriſtlich,
einzuſehen daß ſie fich mit dem Kinde, das übrigens getauft ſei und
Rudolf heiße wie ſein Vater, nicht habe ſchleppen können, um ſo weni-
ger, da ſie nicht ganz ſicher geweſen, ob ihr guter alter närriſcher Baron
und Großpapa von der Schnarrbitz für dieſes ſchweizeriſche Produkt
auch ſo eine große Zuneigung empfunden haben würde wie für anderes
Schweizerſpielzeug. Sie habe daher, in Abweſenheit des Vaters, geſtern
Abend das Kind einſtweilen der Roſi ins Haus geſtellt. Die Roſi habe
fich ja ohne Zweifel ſchon lange ein Kind gewünſcht und das ihr jetzt
über Nacht beſcherte ſei ein allerliebſtes Püppchen. Durch dieſes ſimple
Arrangement ſei ihr, der Elſi, von einem und der Roſi zu einem Kinde
und alſo ſei beiden geholfen. Jm Uebrigen empfehle ſie ſich der öffent
lichen Meinung von Windgellen zu Gnaden und auf Nimmer-
wiederkehr.

„„Die Rabenmuttrr!“ brach der Pfarrer zornig los. Faſt hätte er
geſagt: „„Das Rabenaas!“ Es giebt Dinge, über welche ſelbſt ein Mil
der wild werden kann, werden muß und unſer guter Paſtor war wenig-
ſtens früher keiner von denen geweſen, in welchen ſich die Zornesader
nie regt. Jn der erſten Zeit nach ſeiner Ordination hatte er in einer
Gemeinde im Emmenthal vikariſirt und da war es ihm begegnet, daß er
als Katechet über einen Bauernjungen wild wurde, der nicht nur ver
nunftwidrig, ſondern ſo zu ſagen polizeiwidrig vernagelt war. Was
hatte ſich der Vikar Mühe gegeben wenigſtens den einen oder andern
von den berühmten Sprüchen der Bergpredigt in dem Tohuh-Wabohu
dieſes Schädels anzuſiedeln! Umſonſt. Da riß ihm endlich die Geduld,
und während er dem hoffnungsvollen Jungen zum hundertſten Mal den
Spruch vorſagte: Seid ſanftmüthig von Herzen u. ſ. w., ſchlug er ihm
zugleich das Buch nach Noten um die Ohren. Da er nicht ohne Sinn
für das Komiſche war, konnte er an dieſen Akt evangeliſcher Sanftmuth
nie zurückdenken, ohne innerlich zu lachen.

(Fortſetzung folgt.)
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Bekanntmachungen.

Obſtverpachtung.
Montag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

ſollen an hieſiger Rathhausſtelle die ſehr umfangreichen Obſtplantagen
hieſiger Stadtcommune (14 Bezirke) meiſtbietend, ohne Auswahl der
Licitanten jedoch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſtge
bote verpachtet werden.

Mücheln, den 8. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

(gez.) Goldſchmidt.

Kirſchen- Verpachtung.
Am Freitag den 19. Juni d. Js. Vormittags 8 Uhr ſoll im

hieſigen Rathskeller die diesjährige Nutzung an Süß- und Sauerkir:
ſchen auf den ſtädtiſchen Alleen in einzelnen Parzellen, unter den im

x Fortſetzung der großen Wein-Auctior
H

eröffnet Mitte Mai.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. Mimeralbrun
men, VPaställen und Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Zörbig, den 12. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

BRauguues
ſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße-
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu können
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres.
Halle Leipziger Misengiesserei u, Masehinenbau Aetien-

Gesellschaft Schkeuditz bei ILeiprig,

Rothbuchem,
einige Hundert Stämme, ſchönes, weißes Holz, können poſtenweis
gleich ab Bahn oder Schneidemühle gekauft werden bei

Ohr Ferghaers, Halle a/S.
Baumaterialien.

Unſer Lager von glaſſirten Thonröhren mit Verbindungs-
ſtücken, Schornstein-Aufsätzen, präma Chamotte-
steinen, Dachpappen, Kappstreiſen, Asphalt-
Pech, Schiefer- und Solnhofer Fließen zur Belegung
von Hausfluren, Küchen, Badeſtuben c. halten bei billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.

B. Schmidt Comp.
Saatplanen.

Eine große Partie mee Segelleinwand, Meter 11 Hr,
Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang. Preis 10 Säcke
ebenfalls ſehr billig bei

Merrmmrn negroßer Verlin 18.

Eiüscnubahnschienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in alle a/S.
Bau e Naterialien. Hammel- Verkauf.

Wegen Aufgabe der Pachtung
Beſten Engl. u. Stettiner ſollen auf dem Rittergute Schen-

Portland Cement in ganz kenberg bei Delitzſch 300 Stück
friſcher Waare, Dachpappen, alte Zeit- und Jährlings-Hammel
Kappſtreifen, Maſtix, As- verkauft werden.
phalt-Lack, Steinkohlen- 200 Stück Lämmer
theer, Asphalt, vollkantige Oxford-Down-Kreuzung, verkauft
HKHolzleiſten, Verblender, Tr.Mauerſteine, Klinker u. Po Schüler i See enheim
röſe, vorzügliche Böhmiſche Ein Fuchs -Wallach, 7 Jahr alt,Stück- und Mittelkohle em-

zu leichtem Zuge paſſend, ſtehtpfiehlt billigſt

J. TWriest,
WMerſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

D. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Ein Wohnhaus in einer Stadt
von eirca 5000 Einw., in welchem
ſeit über 20 Jahren ein lebhaftes
Material Geſchäft betrieben wird,
iſt wegen Wegzug des Beſitzers zu l Steine habe noch größere Po-
verkaufen. Näheres bei Ed. ſten ſofort u. billigſt abzugeben.

preiswerth zum Verkauf auf Rit-
tergut Oſt rau bei Stumsdorf.
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Sonntag den 21. Juni
ſtehen 400 Stück Weide-

e hammel und 100 Mutter-
ſchafe zur Zucht zum Verkauf beim
Viehhändler Rehm in Brehna.

S Ein Paar flotte Pferde,
h 5 und 6 Jahr alt, fehler

S frei und fromm ſind zu
verkaufen bei A. W. Haaſe,

Leipzigerſtr. 6.

Salz münder poröse

öffentlich meiſtbietend

Stückrath in d. Exped. d. Ztg. August Mann Schiffsſaale.

und Umgegend

Kiefernadel-Bade-
duete aus der Lairit-'sehen Fabrik in Remda i/l'nüringen
empfiehlt, als seit langen Jahren gegen Gieht und Rheumatisg.
mus unübertrefflich bewährt, das alleinige Depot für Halle a/8.

Friedrich Arnold am Markt,

De

Halle aS.

Gartenmöbelin Guß- und Schmiedeeiſen empfiehlt bei billiger Preisſtellung un
erbittet Aufträge zu Lieferungen für Gartenklappſtühle baldigſt, um prom,
liefern zu können Ernst Berger Schloſſermſtr., Söphienſtr.-Ece
Specialität eiserner Höbel u. gebogener Arbeiten

Zur Reise
empfehle mein großes Lager von Reise WVtensülien, als

Koſffer, Reise-, Hand-, Geld- und
Touristen-Taschen,

Plaidriemen, Trinkflaschen, Bestecks,

Reise Wecessaires,
Porte-monnaies, Cigarren -Etnis, Brieftascher,

Sohreibmappen, Reise-Schreib-Etuis etc.
zu billigſten feſten Preiſen.

O. Luckow.,
Am Markt, Ecke der Leipzigerstrasse.

H. Schwmidt's Sommertheater,

(Brockenhaus.)
Mittwoch den 17. Juni

Doetor und Friſeur, oder
Die Sucht nach Aben-
teuern, Poſſe mit Geſang in
2 Acten v. F. Kaiſer, Muſik v.
Ed. Barbieri.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfg. 8Uhr.
H. Schmiädt.

Für einen jungen tüchtigen Mann,
flotter Verkäufer, der vergangene
Weihnachten in unſerm Tapiſſerie-
und Weißwaaren Geſchäft ſeine
Lehrzeit beſtand und gegenwärtig
bei uns noch thätig iſt, ſuchen wir
zum 1. October. c. paſſendes Pla-
cement in Halle.

Torgau, den 15. Juni 1874.
C. G. Vogel Sohn.

BREIIiSet
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborm G
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Portland-Cement.
Preyburger Cement

in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Frepburg a U.
V. Baltzer G Co.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nicht abſichtlich ſondern ſelbſt
verſtändlich war es, daß ich bei de
Deputirtenwahl zur Kreisſyno
nicht erſchienen bin, obgleich vor
oben herab gewünſcht daß all
Kirchenälteſten daran Theil nehme
ſollen. So habe ich zu meine
Entſchuldigung nichts weiter anzu
führen, als; Es iſt mir nich
kund geworden. Ein Gleiches wer
den die übrigen Fehlenden zu be
klagen haben.
Mittel-Edlau, d. 10. Juni7

Friedrich Wacker.
Schwer7.

Sonntag d. 21. Juni er. Nach
mittags 3 Uhr großes Garten
Concert, Abends ital. Nach
mit Brillant- Feuerwerk und
Ball. Hierzu ladet freundlich ei
F. Rachwitz. Für gute Speiſe
u. Getränke iſt geſorgt. D. O.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Nach langen ſchweren Leiden

heute früh gegen 3 Uhr der Rentie
Herr Carl Eduard Preßler

im ſiebenzigſten Lebensjahre ent
ſchlafen.

Theilnehmenden Verwandten un
Freunden ſtatt beſonderer Meldung
Halle a/S., d. 16. Juni 1874

Die Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.

Wolle
Fur di
wurde
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Erſte Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. Juni 1874.

wo

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
Jndividuen. Herr v. Sainte-Croix beſtätigte hinſichtlich ſeines Vor
lebens durchaus die obigen Angaben und leugnete auch nicht, vorbe-
dachter Maßen Herrn Gambetta inſultirt zu haben. „Sie haben ſich
betragen wie ein Kutſcher“, ſagte der Präſident zu ihm. Das Gericht
verurtheilte den vierunddreißigjährigen v. Sainte-Croix unter Zulaſſung
mildernder Umſtände zu ſechs Monaten Gefängniß. Es wurden ferner
verurtheilt: der Student der Rechte Péradon, weil er neben einem
Hoch auf Gambetta auch: Nieder mit der Polizei! gerufen hatte, zu
acht Tagen Gefängniß und 25 Fres. Strafe, die Handlungscommis
Ritzerfeld, Grignon und Ringlet und der Profeſſor der Mathe-
matik Authier wegen verſchiedener aufrühreriſcher Rufe zu Freiheits-
ſtrafen, welche zwiſchen acht und zwanzig Tagen varirten.

Vermiſchtes.
Bei dem feſtlichen Vogelſchießen, das alljährlich um dieſe

Zeit von dem Offiziercorps des 1. Garderegiments zu Fuß auf den
Schießſtänden des Regiments im ſogenannten „Katharinenholz“ zwiſchen
dem Neuen Palais von Sansſouci, Bornſtedt und Barnim veranſtaltet
wird und bei welchem der Kaiſer ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen
des königlichen Hauſes zu erſcheinen pflegen, ſchoß am 13. d. M. der
Kaiſer gleich auf den erſten Schuß dem aufgeſtellten Vogel die Krone
vom Kopf, und erhielt demgemäß den Ehrenpreis, einen kleinen ſilber-
nen Feldbecher; die abgeſchoſſene Krone ſowie der Becher wurden nach
Schloß Babelsberg gebracht.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Junſ. Morgens 7 Uhr Rachm. 2 Nhr ſ. Wende 70mhr.ſ Tagesmſttel.
kLuftdruck 337,91 Par. L. 337,06 Par. L. 335,71 Par. L. 336,89 Par. L.
Dunſtdruck 2,99 Par. L. 2,47 Par. L. 4,67 Par. L. 3,18 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 60,9 pCt. 37,6 pCt. 82,6 pCt. 60,4 7Ct.
Luftwarme 10,4 G. Rm. 14,0 G. Rm. 10,4 G. Rm. 11,6 G. Rm.
Wind NO 2. XO 2. O 2.immelsanſicht zieml. heiter 5. trube 9. bedeckt 10. trube 9.

lkenform i Cumulus. Nimb.- ca. Nimb. Nimbus.
Wollmärkte.

Weimar, d. 15. Juni. Nach weiterer Meldung ſind bisher 5400 Ctr.
Wolle angefahren, erheblich mehr wie im Vorjahr. Die Preiſe find gedruckt.
Fur die feineren Sorten wurden die geforderten Preiſe nicht bewilligt Mittelſorten
wurden zu 58--63 Thlr. weggegeben.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 15. Juni. Weizen 86—-91 Roggen 64--71 Gerſte

68——-78 Hafer 65--71 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 15. Juni.
Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß 23 24

erlin, den 15. Juni. Weizen: Termine gedrückt, gekünd. 5000 Etnr.
Kündigungspreis 84 Loco 76-92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität dez., pr.
dieſen Monat u. Juni Juli 84 84 bez. Juli Aug. 82 bez.
Sept. Oct. 785 bez. Nov. Decbr. bez. An Roggen locoraumten ſich die Offerten zu beſten Preiſen. Unter dem Eindruck einer großen Ka
nalliſte eröffneten Termine mit billigeren Preiſen. Hierzu zeigte ſich aber mehr
W Kaufluſt die die Preiſe ſehr bald hob ſo daß der Verluſt vollſtändig ein
geholt wurde gekuünd. 11,000 Ctnt. Kündigungspreis 58 Loco 58--71
nach Qualität gefordert inländ. 69-—-71 vez., ruſſ. 572——59 bez., pr. dieſen
Monat u. Juni Juli 58 bez. Juli Aug. 56 bez. Sept. Octbr.
555,--7 bez. Oct. Nov. 55 bez. Gerſte, große und kleine, 53
--75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine feſt, gekuünd. 2000
Ctnr. Kündigungspreis 62 f. Loco 57—-72 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69
--71 ab Bahn bez. vr. dieſen Monat. 63 bez. Juni Juli 61 bez.
Juli Aug. 572 bez. Sept. Oct. 537 bez. Erbſen, Kochwaare 66--70

Futterwaare 63--66 bez. Oelſaaten: Winterraps Winterrübſen
bez. Rüböl war rege gefragt und mußte höher bezahlt werden gekünd.

Ctur. Kündigungspreis bez. Loco I bez. pr. dieſen Monat u.
r 20 bez. Juli Aug. 20 bez. Sept. Oct. 2018 bez.einöl loco 22 ben Spiritus feſt Preiſe ſtellten ſich zu Gunſten der
Verkäufer gekuünd. Liter, Kundigungspreis bez. Loco ohne Faß
23 20 J bez. pr. dieſen Monat 23 21-22 n bez. Juni Juli 23 21
--22 bez., Juli Aug. 23 2427 bez. Aug. Sept. 235 2524 n
bez. Sept. Oct. 22 16 18 bez.

Breslau d. 15. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juri 23
bez. Aug. Sept. 23 bez. Sept. Oct. 22 bez. Weizen pr. Juni 90

bez. Roggen pr. Juni 64 bez., Juli Aug. 58 bez. Sept. Oct. 56
bez. Ruböl pr. Juni 19 bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter: Kalt.

Stettin d. 15. Juni. Weizen pr. Juni 85 bez. Juni Juli 84/, bez.
Sept. Oct. 78 bez. Roggen pr. Juni Juli 56 bez. a 55 bez. Sept.
Oct. 548/, bez. Ruböl 100 Kilogr. loco pr. r 18,2 bez. Sept. Octbr.
19 bez. Spiritus loco 23, bez. pr. Juni Juli 23/, bez. Juli Aug. 23
bez. Sept. Oct. 22 bez.

Hamburg d. 15. Juni. beide aufTermine flau. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 257 Br. 256 G.
Juni Juli 250 Br. 249 G. Juli Aug. 248 Br. 247 G. Aug. Sept. 242 Br.
240 G. Sept. Oct. 236 Br. 235 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Juni 187
Br. 185 G. Juni Juli 179 Br. 178 G. Juli Aug. 175 Br. 174 G.,
Aug. Sept. 172 Br. 170 G. Sept. Oct. 170 Br. 169 G. Hafer feſt. Gerſte
ſtill Rüböl ſtill loco 59, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 61. Spiritus matt, pr. Juni-
Juli 51, Juli Aug. 53, Aug. Sept. 54 Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 56.

Wetter Prachtvoll.
Amſterdam, d. 15. Juni. Weizen geſchäftslos yr. Nov. 336. Roggen loco

unverandert, pr. Juli 207, Oct. 202. Ruböl loco 35, pr. Herbſt 357, Mai
36 Wetter Windig, trube.

London, d. 15. Juni. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen 1 Sh. niedriger,
fremder Weizen beſſere Stimmung. Hafer Sh. Mais 19 Sh. höher als die
letzten Montagspreiſe. Wetter: Schön.

Liverpool, d. 15. Jun. Baumwolle Anfangsbericht. Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 1000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 15. Juni. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 10,000 Bal
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Surats matt. Middling-
Orleans 8 middl. merikaniſche 85 fair Dhollerah 5* middl. fair Dhollerah

good middl. Dhollerah 5, middl. Dhollerah 45 fair Bengal 4 fair
Broach 5 new fair Oomra 5 good fair Oomra fair Madras 5
fair Pernam 8 fair Smyrna 7, fair Egyptian 8. Upiand nicht unter low

Weizen loco ruhig. Roggen loco ſtill,

höher und ziemlich belebt.

4 98 F.

Petroleum. Berlin, d. 15. Juni): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. Jnni
8 bz. pr. Juni Juli 8 bz. pr. Sept. Oct. 82 bz. pr. Oct. Nov.
8 7 bz. pr. Nov. Dec. 9 bz. Hamburg: Feſt Standard white
loco 11, 30 Bf. 11, 15 Gd. pr. Juni 11, 15 Gd. pr. Aug. Dec. 11, 90 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 15. Juni am Unterpegel 1 Meter 94 Centim. am 16. Juni am Unterpegel
1 Meter 6,4 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 15. Juni Vorm. 1,31 Meter.
t e r Elbe bei Magdeburg am 15. Juni. Am Pegel 1,15 Me
er uß 8 Zoll).a heren der Elbe bei Dresden am 15. Juni 104 Centimeter 1 Elle

20 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 15 Juni. Wahrend der letzte Wochenſchluß der Fonds und

Aetienbörſe noch einige Lebhaftigkeit gezeigt hatte, charakterifirte ſich die heutige
Börſe auf allen Verkehrsgebieten als geſchäftsſtill. Nirgends zwar begegnete man
einem dringend auftretenden Angebot, aber ebenſowenlg ließ ſich eine nennens
werthe Nachfrage beobachten. Die auswärtigen Boörſenplätze beobachteten eine
ähnliche Haltung und bieten daher keine Anregung fur eine regere Thätigkeit dar.
Die Courstendenz war wie aus dem Vorangehenden natuürlich reſultirt, eine
feſte und vereinzelt ſind ſogar kleine Beſſerungen zu verzeichnen. Dle Umſätze
blieben in Folge der allgemeinen Unthätigkeit in den engſten Grenzen und konn
ten ſelbſt fur die leitenden Srekulagtionspariere nicht viel belangreicher ſich ge
ſtalten. Der Geldßand iſt fluſſig wie bisher; im Privatwechſelverk hr ſteüte
ſich das Diskonto auf 25 V. Das internationale Gebiet zeigte nur ge
ringfügige Lebhaftigkeit und in den Courſen unweſentliche Veränderungen. Von
den Oeſterreichiſchen Srekulationspapieren waren Creditactien ruhig und feſt wie
Lombarden und Franzoſen die aber ganz ohne Leben waren. Die fremden
Fonds blieben faſt unverändert und wenig belebt; einigermaßen waren Turken zuſteigenden und Jtaliener zu matteren Courſen in Frage während Sllterrelechiſche

Renten und Ruſſiſche Pfundanleihen geſchaäftsſtill waren. Deutſche und Preu-
ßiſche Staatsfonds landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe bewahrten ihre recht
feſte Haltung bei nur mäßigen Umſätzen. Auch in Prioritäten wurde wenig ge
handelt Preußiſche aber etwas bevorzugt. Auf dem Eiſenbahn Actienmarkte
blieb das Geſchäft ſtill bei ziemlich feſter Haltung. n Verkehr entwickelte
ſich in RheiniſchWeſtfaäliſchen Deviſen von denen Cöln Mindener und Bergiſch
Märkiſche feſt waren während Rheiniſche ihren Cours etwas ermäßigten. Jm
Uebrigen blieben ſchwere inlandiſche Deviſen ſtill, nur Magdeburg- Halberſtadt
verkehrte etwas lebhafter. Von den leichten inländiſchen Actien können Oſt
preußiſche Suüdbahn Berlin-Görlitzer und SaalbahnStammPrioritäten als ſtei-
gend und mehrfach gefragt erwahnt werden. Von den fremden Elſenbahnwerthen
blieben Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſtill und faſt unverändert Galizier waren

Rumänen verkehrten mäßig lebhaft bei weichenden
Courſen. Bank- und Jnduſtriepapiere waren ſchwach behaurtet und vollſtändig
unbelebt auch in den ſpekulativen Deviſen. erliner Eiſenbahnbedarfsgetien
waren auch heute ſteigend und lebhafter

Leipziger Börſe vom 15. Juni. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
3 82 G., do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. v. 1852 1868 v. 500

do. v. 1869 v. 500 4 9 98 G. do. v. 1852-—-1868 v. 100
4 98 G. do. v. 1869 v. 100 490 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 W
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 P. do. v. 500 5 1058 G. do. v. 100

5 1055/, bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89 G., do. Loöbau-Zittauer
Lit. B. 4 9977, G.

Berliner Börſe vom 15. Juni.

Preuß. Fonds. 3f. Zf.Conſolidirte Anleibe 4 106 bz. Sächſiſche 04 G
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3,86 bz.Staats- Anleihe 4 deStaatsſchuldſcheine 32 93 bz. do.St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 126 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 4 976G
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 72 G do. do. 4/2101 be do II. Ser. 5 106 bz.do. neue 4 96 bz.Pfandbriefe. do. do. 4/, 101 bz. GKur u. Neumaärkiſche 4 957,, bz. G Nentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 88 bz. Kur u. Neumärkiſche a 98 G

do. 1977 v Pommerſche 4 68 Bdo. 44102 bz. Poſenſche (4 985, bzPommerſche 3! 85 G Preußiſchen (4 88 rdo. 4 (95 v. B Rhein. u. Weſtfal. 4 985, Gdo. 4102 Sächſiſche 4 9855 bPoſenſche, neue 4 94 bz. G Schleſiſche 4 98 bz.
mrGold, Silber und Papiergeld.

Ruſſ. Pr.-Anl. 64
Ausländiſche Fon ds. un do. do. 66987 B100*/ do. BodenCred.

do Niecolai-Obl.

Friedrichsd'or mperials pr. Pfund f16a GGoldkronen lars ILouisd'or 110, G Fremde Banknoten 99 bz. GDucaten o. einlösbar in Leipzig 997/ GSovereigns Oeſterreich. Banknoten 90 bz.Napoleonsd'or 5 117/, bz. G do. Silbergulden 96 bz. G
Jmperials 5 15*4 G Ruſſiſche Banknoten 93*, v.

Wechſelcours vom 15. Juni.

Berliner BankDisconto 4Amſterdam 250 S. 8 Tage 142 GLondon 1 Pfd. Sterl. 8 Tage 6 24, bParis 300 Fres. 8 Tage 81 bz.Wien, öſterr. Währung 150 et 8 Tage 90“ bAugsburg, ſuüdd. Währ. 1100 Fl. 2 Monat bö 20 G
Petersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen 93 BWarſchau 100 S. Rubel 8 Tage 93 G

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58 108 t. B
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 1112 B do. Lott.-Anl. 60 5 100 b
do. 35 Fl. Obl. 2460 G do. do. 64 90 GBaier. Präm.Anl.. 4 Ia B r 5 94 GBraunſchw.Pr.A. 668 227 b. Jtalleniſche Rente 5 65 b

Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107 G do. TabacksObl.) 6 97
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 87 bz. G do. Tab.Reg.Ac. 6 655 BMeining. 7 Fl. -Looſe 4 bz. G Rumanier 8 102:, B

5 150 G
5

5
4Oeſterr. PapierR. 42 62 bz.middling JuniJuli- Lieferung 8

Amerikaner ruckz. 82

de. Sllberrente 42 167 bz. Turkiſche Anleihe 65



Hypotheken-Certificate.
Anh. Landesb.-Hyp.-Pföbr. 5

u .Certif. (Hubner) 4kob. Centr. d Pf. 4!/2
9Unk. g. Prß. Hyp. A.Bk. 42

Ut e II 10 5Schefch, Hin 5
Rered prin red.-Bank 4
Pomm. Pr. Lyp. Bri 5
Kib. Pfdbr. d. C.-B.-C A.G. 4Uunk. do. v 1872. 5
do. do. ruckz. à 710do. do. do. al

Gothaer Grundered. Pfdb.
Oeſterr. Bodenerd.-PfoöbrS d. Bod. e Pfobr. un

9

Div. 73Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Banke el. u. Weſtf.
Bergiſch-Maärk. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein 5
d egseſegſpaft 6

fie B. (CHubner) 17
akler-Vbk. 0Be In weiger Bank 9

do. Creditbank 0
Breslauer Discvntobank. 2
Centralbank fur Bauten 5
Coburger Creditbank 4
Darmſtädter Bank 10

do. Zettelban k. 72/.0Deſſauer Creditbank. neu 87,
do. Landesbank 10

Deutſche Bank 4do. Genoſſenſch. 3
do. Unionbauk 1Disconto-Command. 14

Gerager Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0Hamburger l 0
Hannoverſche Bank 7
Leipziger Creditanſtalt 9

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein 4
Weininger Ereditbank 5
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit 7Oeſterr. Creditanſtalt 5
Preußiſche Bank 20do. Boden-Credit Ang. 0

do. Centr.-Bod.-Cr. 9
e äh Disconto-Geſ. dSächſi Bank 12do. kedttgut 0
Schlefiſcher Bankverein 6
Thüringiſche Bank 8
Weimariſche Bank 5

Jnduſtrie Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft 0
do. Eiſenbahn-Bau-G. 0

Brauerei Moabit Ahrens 8
Böhm. Brauhaus-Actien 9
Berliner Bockbrauerei J
Brauerei e 9Brauerei Königsſtadt 2
Braverei-Actien TivoliUnions-Brauerei Eratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
Eiſenbahnbedarfs-Actien 6
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Schwaetk.

do. Freund.
do. EgellsPſepbueger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ. i

2

l

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemniter aſch. Fabrik

do. Werkzeug-Maſch.-F.
Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl.
Deſſauer GasGlauziger tcherfatet
Eörlitzer Eiſenbahnbedarf 0
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch. Anſtalt
Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger C as-Geſ. 7
do. Bauban k. 7do. Sprtltfabrik

Nordhaäuſer Tavpetenfabrik

S Eiſenbahnbed. 5Weſtpreu iſche Eiſenhutte
Zeitzer Maſchinenfabrik

ſern

J

Bergwerks- und
Hütten-Geſellſſchaften.

AachenHöngener
Arenberg, Bergbau

4

4

4

4

4 72G
4

4

4

f

o
100, bz.
1017, G
100 bz. G102
101 bz. G
99 G
101 bz.
103 bz.

100 bz.
10176
105 G
99 bz.
101 bz.
85 G
98 bz.

102/, G

91 G
76 bz.
69 G
79 bz.

85 bz.
119/ bz.
121 G

146 etw. bz. B
71G

4

4

l e e

de SSe oe S

136 bz.
298 bz. B

Div. 73. (3f. 3f.Bergiſch Mark. Bergw. 4 l 89 G Werlin-8örlitzer z 103 b
ochum Bergw. A. 56 (6 265 bz. B r Em. 4 094 Gdo. do. B. 54 (4 265 bz. B BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4 93Gdo. Hubfablfabrit 14 11177. b. 3 c.14 93 BBonifacius 18 (4 108 bz. 4 101 bz. BBoruſſia Bergwerk 25 (4 224 B vgine /Stettiner I. Em. 4 101 B

Braunſchweiger Kohlen 6 4 59 bz. G do. II. Em. gat. 4t 4 93 bz. G
entrum. 12 474 bz. G do. III. Em. do. 4 (93 bz. GDeutſcher Bergw.Verein 4 72 bz. do. IV. Em. v. St. gar. 4 101 b.
do. Stadt (St.-P.) 5 6! bz. G do. VI. Em. do. 4do. (St.A. 4. 6 bz. G Bresl.-Schw.Freib. G. 100Dortmunder Union 4 57 bz. B EdlnMindener I. Em. 4 100 G
uxer Kohlenverein 0 4 124B do. II. Em. 5 104 GGelſenkirchener 23 4 118/, b do. do. (4 (93 GGeorgMarien Bergw.-V. (44 1156 bz. G do. III. Em. (4 92 GHarpener Bergbau-Geſ. 4 320 bz. G do. do. (4 101 bz. Gibernia 17 4 79 bz do. 3 gar. IV. Em. (4 936G Vor bz. G
örder Hüttenverein 686 HalleSorauGubener 5 (6 bz. G

KölnMüſener Bergw.. 4 MarkiſchPoſener 5Königs und Laurahuütte 44 1160, b e u Halberft aädter 4 100 G
König Wilhelm 10 (4 538 z do. r 18654 100 bz.Lauchhammer 44 (669 G r do. v. 18704 100 GLouiſe Tiefbau 1 66 bz. Magdebg. z H. Wietenberge 3 12
Magdeburger 37 218B dagdeburg Leipzig III. Em. a
Marienhutte 8 4 60 bz. G MagdeburgWittenberge 4 100 G
Mechernicher 12 4 129 G iederſchleſiſch Mark. I. S. 4 979 bz.
Menden, Schwerte 4 do. II. Ser. à 62 4Osnabr. Ser (44 75 bz. Pr.80G1 do. Obl. u. II. G. (97 G IPhönix, Bergw., A. (4 III8, bz Oberſchleſiſche A. 4do. do. ß 4 61B do. B. 3 85 BPluto, R Geſ. 25 4 1120, bz. G do. C. 4 (93 GNaſſau, Berg. 7 G do. D. 4 193 BSchleſ. m m J o bz. G do. E. 31 85 Bdo. St. -Pr.-A. 8 (4 95 etw. bz. B do. F. 4 101 bz.Se begſe Hßtte 10 73 Pr. do. G. 4 100 G

Eiſenwerk 476 do. H. (4 101 bz. GScß ener, St.-Pr. 179 B do. von 1869 5103 bz. GEt enbahn Stamm und do (BriegNeiſſe) aStamm-Prior.-Actien. 1873 do (CoſelOderberg 4AachenMaſtricht e do. do. 5 103 GAltonaKieler 5 4 109 bz. G StargardPoſenn Märkiſche a 8 e b. m. 4 101B 111l101Bt 16 4 1140/, bz Ofreußiſche Südbahn 5 103 G
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zweite Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Vrrlage).
Halle, Mittwoch den 17. Juni 1874.

e

Weigelt (Ruffach), Dr. Fleiſcher, Dr. Müller (Göttingen) arrangirtVon der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung hrt uns c die land wirthſchaftliche ſener u hen Verleg
in Bremen. berühmter Firmen vor, ferner Gegenſtände eines agronomiſchen Labora-

Aus dem Ausſtellungsblatt der WeſerZeitung.) toriums, Modelle, Jnſtrumente, Sammlungen der Anſtalten von Pomm-
Nach fünfſtündiger Wanderung verſuchen wir, ſo weit es die Menge ritz, Döbeln, Möckern, Tharand, Naturalien und Lehrmittel höherer

und Mannichfaltigkeit des Geſchauten erlaubt, einen Ueberblick über die nd Volks Unterrichtsanſtalten in Bremen, Pflanzenculturen in wäſſrigen
Ausſtellung zu geben. Wir beginnen unſern flüchtigen Rundgang in Kzſungen, Reſpirationsapparate für Thiere, eine ſehr hübſche Boden-
der Productenausſtellung, und zwar im linken Flügel, der ganz durch ſammlung und vieles Andere, was auch den Nichtfachmann feſſelt. Die
die Collectivausſtellung des Kaufmänniſchen Vereins in Anſpruch ge ſhtheilung Geflügel dürfte ein Lieblingsbeſuchsort, namentlich auch der
nommen iſt. Flaggen, grüne Feſtons, Felle, Fiſche, Böte ſchmücken die Damen ſein. Hühner, Faſanen, Wildhühner, Tauben der theuerſten,
Halle. Dieſe Ausſtellung iſt reich und vielſeitig, die wichtigſten Han eſuchteſten Arten, Schmuckvögel von Reiche u. A. man wird nicht
delsartikel Taback, Baumwolle, Reis, Hölzer, Rinden, Früchte, Mine- müde, die verſchiedenen Formen und Thiercharaktere zu beobachten in
ralien c. finden wir in allen Arten und Varietäten in Käſten zur einem Zimmer des Mittelbaues fand in dieſen Tagen der Singwett-
Schau geſtellt. Den mittleren Raum nehmen große Trophäen von fampf von 29 Kanarienvögeln, Harzer Zucht, ſtatt 18 erhielten Preiſe,
Hanf und Tauwerk ein. Etwas weiter nach der Mitte zu erblicken wie denn die Prämiirung in dieſer und der folgenden Abtheilung,
wir die ſehr reiche Ausſtellung von Bodenprodukten des Staates Vene Gartenbau, Früchte und Gemüſe, zu welcher wir uns jetzt wenden,
zuela. Der Torfproduction iſt ein eigener Flügel in Verbindung mit ſchon vollendet iſt. Das Jnnere der Halle zeigt uns reiche, höchſt ge
dem ſo wichtigen Hopfenbau gewidmet und man darf ſagen, daß wohl ſchmackvoll arrangirte Gruppen von Karich, Krouel, Dehle, in der
noch auf keiner Ausſtellung gerade im Gebiet des Torfes und ſeiner fitte wundervolle Palmen, von H. H. Meyer und Wendland in
Bereitung und Verwerthung ein ſo reiches Material geboten iſt wie Hannover, Gloccinien, Bananen in der Warmhaus-Abtheilung. Für
hier, Dank Bayvern, Württemberg, Böhmen. Aus dem letzteren an Sartengeräthe iſt ein beſonderer Platz angewieſen die Fruchthalle ent
Bodenſchätzen ſo reichen Lande hat Lottmann das Modell eines Torf hält reiche Kollectionen Gemüſe und Früchte aller Art, eingemachte
verkohlungsofens, wie er in Willingau in Böhmen zur Herſtellung von Früchte und überhaupt Konſerven von FTſchurtſchenthaler, Botzen,
Torfcoaks, welcher bei Verhüttung des Eiſens mit Holzkohle erfolgreich Earſten, Lübeck (ungelöthete Büchſen), Rieſenbouquets c. Eine Wan-
verwendet wird, in vollem Betriebe ſteht, eingeſendet. Der berühmte derung durch die verſchiedenen Abtheilungen: Hornvieh und Maſtvieh,
Schöpfer der Moordammeultur ſtellt Proben von Getreide, Erbſen 2c. Schafe, Pferde, war heute nicht mehr möglich, beſonders die beiden
aus, die auf ſeinen durch dieſe Methode eulturfähig gemachten Moor letzten rechnen Sachkenner zu den Glanzpartien der Ausſtellung, nur
ländereien gewachſen ſind, ſie zeigen, wie Bedeutendes dadurch geleiſtet ſo viel ſei geſagt, daß die Anordnung und Abtheilung der Schläge,
werden kann. Ein andrer Flügel iſt der Rübenzuckerfabrikation gewid Stämme c. als entſchieden rationeller gerühmt wird, als man es je
met; die zollvereinsländiſche Rübenzuckerinduſtrie iſt durch eine Aus auf einer früheren Landwirthſchaftsausſtellung finden konnte.
ſtellung des Vereins der Jntereſſenten dieſes ſo wichtigen und hotwerta
wickelten Gewerbezweiges würdig vertreten. Schleſiſche Wollen, badiſche Bremen, d. 15. Juni. Die Ausſtellung wurde am Sonnabend

Tabacke, ſchöne Sammlungen ausländiſcher Wollen, wie ſie die Woll von 3727, am Sonntag von 15,870 Perſonen beſucht. Heute, Mon-
wäſchereien von Bremen (BurgLeſum) und Hamburg liefern, Flachs tag, waren bis Mittag etwa 10,000 Menſchen auf dem Platze. Als
und Hanf in den verſchiedenen Stadien der Bereitung, Trophäen von die Vorführung der Pferde begann, füllte ſich die Tribüne um die
Bier (Remmer, Kaiſerbrauerei c. von Bremen), von feinen Liqueuren Arena vollſtändig, bei dem wundervollen Sonnenſchein ein herrlicher
(J. C. V. Meyer hat ſeine vorzüglichen Fabrikate an einer burgartig Anblick. Die Muſik unterhielt während die Ausſteller ihre Thiere in
aufgebauten hohen Etagere gruppirt) aus Bremen, Hamburg, Poſen c. der Arena umherführten, die oftmals die laute Bewunderung der Zu
ſehr ſchöne Proben des Seidenbaues und der Seideninduſtrie, das Alles ſchauer hervorriefen. Nachher fand das Dampfpflügen ſtatt. Die
und eine Menge kleinerer Ausſtellungen feſſeln uns bei unſerer weiteren Theilnahme und der Zudrang ſteigerte ſich ſichtlich, die Nachfrage nach
Wanderung. Die Schweizer Seiden-Gaze-Fabrik von Stallmann und Wohnungen mehrt ſich in bedeutenden Proportionen. Die Umſicht des
Adorno in Duisburg, in Deutſchland die erſte dieſer Art, hat ihre, für Wohnungscomités hat aber noch immer einen großen Vorrath geſichert.
die ebenfalls bedeutend vertretene Mehlfabrikation wichtigen Fabrikate Geſtern überwogen unter den Beſuchern die Fremden augenſcheinlich,
in einem beſonderen Schrank ausgeſtellt. Eſſig und Bettfedern, Fleiſch namentlich war aus der Schweſterſtadt Hamburg eine große Anzahl
waaren Talg und tauſend andere Gegenſtände werden bei ruhigerer Beſucher gekommen. Von fürſtlichen Beſuchern wird heute Abend der
Betrachtnung als heute, mehr zu würdigen ſein. Noch gedenken wir Herzog von Koburg-Gotha erwartet, am Freitag früh der deutſche Kron
der Molkerei und der verwandten Producte, der Abtheilung künſtliche prinz, am Nachmittag der König von Sachſen. Der Großherzog von
Düngmittel (Staßfurt) der Cement- und Ziegelfabrikate des Herrn Oldenburg war bereits Sonnabend mit dem Erbprinzen auf der Aus
Bolle, Weyerberg Bremen. Die nächſte Halle welcher wir unſere ſtellung. Den Glanzpunkt derſelben bilden unzweifelhaft die Pferde
Aufmerkſamkeit gleichfalls im Fluge zuwenden iſt die Abtheilung und inbeſonderen zeichnet Herr v. Simpſon-Georgenburg ſich in dieſer
Maſchinen und Geräthe, Fachmänner finden ſie nicht blos an Zahl von Abtheilung aus.
Gegenſtänden davon kann ſich jeder Laie überzeugen ſondern vor Das geſtrige Brieftaubenwettfliegen, ein hier noch nie
Allem auch qualitativ reich und vielſeitig. Die Zahl der Oreſch-, Mäh, geſehenes Schauſpiel, hatte über 500 Beſucher angezogen. 695 Brief-
Häckſel-, Drillmaſchienen, Pflüge iſt Legion. Jm Ganzen zählt die Ab tauben waren in Käfigen am Boden aufgeſtellt. Bei je 2 der Käfige,
theilung 321 Nummern. Als neu und milchwirthſchaftlich von Bedeu deren jeder 6—8 Brieftauben enthielt, ſtand ein Aufſeher. Nachdem
tung wird uns u. A. Lefeldt u. Lentſch, Schöningen, Hannover, die Uhren verglichen (11 Uhr Bremer Uhr 11 Uhr 5 Min. Elber-
Centrifugalmaſchine für Rahmgewinnung, bezeichnet dieſelbe ſoll das felder Uhr) erfolgte auf gegebenes Signal der Aufflug. Sämmtliche
ſonſt 20 Stunden mindeſtens erfordernde Geſchäft des Abrahmens der Tauben flogen ſofort auf, ſchlugen, zunächſt in Schaaren dicht beiſam-
Milch in ebenſoviel Minuten verrichten ſie wird Montag früh men, die Richtung nach Südweſt (Elberfeld, Barmen, Köln, Rheydt)
7 Uhr vor den Preisrichtern probirt. Die Fowler'ſchen Straßenlocomo- ein. Die erſte Taube traf nach dem von dort gegebenen Telegramm
bilen beſehen wir uns mit beſonderer Theilyahme, denn Herr Töpffer, in Elberfeld 2 Uhr 10 Minuten ein, flog alſo ſchneller als der ſchnellſte
der Jngenieur des Fowler'ſchen Zweig-Etabliſſements in Magdeburg, Bahnzug fahren kann, in Barmen kam die erſte um 2 Uhr 17 Min.,
ſchleppte mit zweien dieſer Ungethüme während des Krieges Locomo- in Köln die erſte um 2 Uhr 30 Min. an. Jene Elberfelder Taube
tiven auf en Landſtraßen, um den vom Feind geſprengten Tunnel gehört dem Verein Fauna an. Der erſte Preis des Wettfliegens iſt
von Nanteuil herum nach dem jenſeitigen Ende der Bahn, wodurch der 100 Mark. Die ſämmtlichen Brieftauben werden wieder hierher ge-
Fortbetrieb der Bahn von dieſer Stelle aus ermöglicht wurde. Jn bracht und auf dem Platze ausgeſtellt ſein. Auch von der Geflügelhalle
jetzigen Friedenszeiten ſind die Straßenlocomotiven willige und kräftige wurden ſechs nach Verden gehörende Brieftauben abgelaſſen und legten
Schlepper großer Laſten für Fabriken c. und überwinden dabei Terrain dieſe Strecke in einer halben Stunde zurück. Die rheiniſchen Brief-
ſteigerungen mit großer Leichtigkeit. Auf dem freien Platz an der Nord tauben, von Farbe weiß geſcheckt, Antwerpener Raſſe, waren vorher auf
ſeite hat Jlgens, Breslau, einen vollſtändigen Brennapparat in Be einer Flügelfeder mit „Bremer Ausſtellungscomite“, geſtempelt. Das
trieb geſetzt, weiter links arbeiten Ziegelpreßmaſchinen in der Nähe einer Wetter war klar, der Wind Nordoſt. Die Entfernung beträgt von
vollſtändigen Locomotiven- und Locomobilenburg. Die Abtheilungen Bremen bis Köln 36*/10, bis Rheydt 352/10, bis Elberfeld 31*/10, bis
Forſtwirthſchaft und Jagd und Geflügel bieten des Jntereſſanten Viel; Barmen 31 Meilen.
wir gedenken hier nur der ſchönen Jagdbeutegruppen von Ed. Mohr,
W. Smidt zur Dungen, der reichen Pelzausſtellung von Jahns, der Aus der Provinz Sachſen
Ausſtellnngen der verſchiedenen königl. preußiſchen, großherzogl. olden- und ihrer Umgebung.
burgiſchen, herzogl. braunſchweigiſchen Staatsforſtverwaltungen. Beſon Naumburg, d. 13. Juni. (Kr.-Bl.) Jn der geſtern in
ders hervorzuheben iſt die gräfl. Stolberg Wernigeroder Forſtausſtellung,! Köſen abgehaltenen Verſammlung einiger Actionäre der Berlin-Pots-
ſie bietet des Jntereſſanten und Belehrenden ſo viel, daß man allein dam- Magdeburger und der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahnen wurden
hier Stunden verweilen kann. Zunächſt Geräthe und ſonſtige Gegen die verſchiedenen Mißſtände erwogen, die hauptſächlich die ſo weſentlich
ſtände der Jagd, das Modell eines Meilers, Köhlergeräthſchaften, eine zurückgegangene Rentabilität der Unternehmen verſchuldet, und daher
Fülle von Proben von Laubnutzhölzern, Fabrikate aus Fichtennutzhöl- der Beſchluß gefaßt, die bevorſtehenden GeneralVerſammlungen zu be-
zern, Stammabſchnitte, Forſtkarten, Proben bodenbildender Geſteins- ſchicken und den betreffenden Delegirten die Aufgabe zu ſtellen, mit den
arten und deren Verwitterungsproducte aus den gräfl. Forſten, ein ſehr durch ſie zu vertretenden Stimmen dahin zu wirken, daß der bereits
hübſches Modell der ſteinernen Renne. Die königliche Kloſterkammer in früheren General Verſammlungen genehmigte Bau verſchiedener neuer
hat eine prächtige Kollection junger Waldbäume ausgeſtellt. Die Linien inhibirt werde. Herr Kumbruch in Köſen, die Bankiers
Section: Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher Forſchungen, trefflich durch Dr. A. Vogel und A. Ramdohr Nachfolger in Naumburg erboten ſich, die



Vertretung der Actien in dieſem Sinne unentgeltlich zu bewirken und
bitten, ihnen dieſelben, ohne Dividendenſcheine und Talons, deren es
nicht bedarf, bis ſpäteſtens am 18. d. M. zuſtellen zu wollen.

Deſſau, d. 13. Juni. (B. 3.) Jn einem hieſigen Gaſthofe
kehrte am 12. d. M. Nachmittags ein etwa in den mittleren dreißiger
Johren ſtehendes, anſtändig gekleidetes Ehepaar ein und begehrte vom
Wirthe ein ruhiges Zimmer und gleichzeitig auch eine halbe Flaſche
Wein. Hierauf zogen die Neuangekommenen ſich zurück, ohne daß man
ſich weiter um ſie kümmerte. Als andern Morgens das Zimmer ge-
reinigt werden ſollte, fand man daſſelbe verſchloſſen und da die beiden
Gäſte weder Frühſtück noch Mittagseſſen begehrt, auch in den ſpäten
Nachmittagsſtunden das Zimmer noch nicht geöffnet hatten, ſo mußte
dies den Verdacht erwecken, daß da irgend etwas nicht richtig ſei. Das
Zimmer ward geöffnet und der Verdacht des Wirthes rechtfertigte ſich
im vollſten Maaße, denn beide Gäſte ſaßen ſtarr und todesbleich ein
jeder in einer Ecke des in der Stube ſtehenden Sophas vor ihnen
auf dem Tiſche fanden ſich diverſe kleine Mixturfläſchchen, ein Zettel
mit dem Namen Tatzſchke und Frau aus Caſſel, worauf auch gleich
zeitig die Bitte um ein anſtändiges Begräbniß und gemeinſchaft-
liches Grab ausgeſprochen war und ein Portemonnai mit circa 25
Thaler barem Gelde. Außerdem wurden in dem Zimmer noch mehrere
Koffer mit eleganter Garderobe und feiner Wäſche aufgefunden. Nach
phyſikatsärztlichem Gutachten liegt unzweifelhaft Selbſtmord durch Ver
giftung vor.

Vermiſchtes.
Die Commiſſion, welche am 9. d. in Köln die endgültige Ent-

ſcheidung über das Schickſal der Kaiſer glocke traf, beſtand aus dem
Capellmeiſter Dr. Ferdinand Hiller, dem Pfarrer A. G. Stein, dem
Muſikdirektor Fr. Weber und dem Dombaumeiſter Voigtel. Sämmt-
liche Mitglieder ſprachen ſich dahin aus: daß die Glocke verunglückt
und nicht zu acceptiren ſei. Aeußerlich erſcheint dieſelbe recht blank
und zierlich, allein der Ton ſoll an Fülle, Stärke und Schönheit den
Ton der jetzig größten Domglocke nicht erreichen, abgeſehen davon, daß
derſelbe zudem auch nicht der Aufgabe entſprechend iſt.

Um einen Blumenſtrauß im Glaſe lange friſch zu er
auf empfiehlt die „Jen. Zeit.“ folgendes Verfahren: Als erſte

egel gilt, nicht zu viel Blumen in ein Glas zu ſtellen, das Waſſer
jeden Morgen zu wechſeln und jedes verwelkte Blatt, ſobald ein ſolches
fichtbar wird, zu entfernen, indem man es ſogleich mit dem ganzen
Blattſtiel abſchneidet. Alsdann ſei rathſam, ſalpeterſauren Natron
(Würfelſalpeier) in das Waſſer zu thun. Wenn man von demſelben
ſo viel, wie man bequem zwiſchen dem Zeigefinger und Daumen faſſen
kann bei dem jedesmaligen Wechſel des Waſſers in das Glas wirft,
ſo wird man abgeſchnittene Blumen in ihrer vollen Schönheit vierzehn
Tage erhalten können.

Eingegangene Reuigkeiten.
Hallberger's Jlluſtrirte Pracht Ausgabe. Shakeſpeare's ſammtliche

Werke. Ueberſetzt von A. W. Schlegel, Fr. Bodenſtedt, N. Delins, O. Gil
demeiſter, G. Herwegh, P. Heyſe, H. Kurz und A. Wilbrandt. Mit 830
Jlluſtrationen von Sir John Gilbert. Funfte Lieferung. Preis 5 Sgr.
Stuttgart, Ed. Hallberger.

Sedan., Ein Vortrag, gehalten in dem wiſſenſchaftlichen Verein von Berlin am
28. Maärz 1874 von Arnold Helmuth, Hauptmann im Großen General-
ſtabe. Preis 10 Sgr. Nebſt einer Karte. Berlin, Ernſt Siegfried Mittler
und Sohn.

Das Kunſthandwerk. Sammlung mußſtergült'ger kunſtgewerblicher Gegen-
ſtande aller Zeichn. Herausgegeben von Br. Buch er u. A. Gnauth. I. Jahr-
gzng Heft 97 Monatlich 1Heft von 6—8 Blatt. Preis 20 Sgr. Stuttgart,

Spemann.
Jnhalt: Bl. 59. Partiſanen und Hellebarden aus dem Königl. Hiſtoriſchen

Muſeum in Dresden, gez. von Prof. C. Rieß. Bl. 60. Ornamente fur Gold
ſchmiede- und Juwclier- Arbeiten von Pierre Bourdon Facſimile nach dem Ori-
ginalſtich. Bl. 61. Bucheinband im Privatbeſitz in Zurich; nach dem Origi-
nal gezeichnet. Bl. 62. Kryſtallgefaß aus der Königl. Wurtt. Muünz- und
Kunſtſammlung in Stuttgart gez. von Prof. C. Rieß. Bl. 63. Holzplafond
in dem Hauſe zum Wilden Mann in Zuürich; gez. v. Architekt Conr. Ulrich in
Zurich. Bl. 64. Eßbeſteck aus dem Königl. Bairiſchen Nationalmuſeum in
Muünchen. Bl. 65. Marmor-Fußboden in San Mareo in Venedig; gez. von

Prof. Gnauth. (Farbenblatt.) Eine Vignette.

Schwurgerichtshof in Halle.
Halle, d. 15. Juni. Unter dem Vorſitze des KrelsgerichtsDirectors Noe

t el aus Sangerhauſen wurde heute die diesjährige zweite Schwurgerichts- Periode
ier eröffnet. Als Richter waren anweſend die Kreisgerichts-Rathe Boſſſe, Dr.

V Als Gerichtsſchreiber fungirre der Ge
Die Staatsanwaltſchaft war vertreten durch den Staats

hümmel, Bertram und Metſch.
richts-Actuar Walter.
Anwalt Starke.

.„Nach Vortrag der einzelnen Dispenſationsgeſuche machte der Praſident die
erſchienenen Geſchworenen mit dem Umfange der ihnen obliegenden Pflichten be
kannt. Demnächſt erfolgte die Auslooſung der Geſchworenen. Das Schwurgericht
ſetzte ſich hiernach zuſammen aus folgenden Perſonen: Haeder, Oekonom in
Brehna; Roth, Rittergutsbeſitzer hier; Boeruning, Kaufmann in Eisleben;
Sehnert, Goldarbeiter in Hettſtedt; Ruühl, Gutsbeſitzer und Schulze in Flems-
dorf Flade, Realſchullehrer hier Roloff, Rittergutsbeſitzer in Erdebort;
B randt, Gutsbeſitzer in Eismannsdorf; Redei, Major a. D. hier; Dr. Meyer,
Sanitätsrath hier; Reiche, Gaſtwirth in Delitzſch Graf v. Kalkreuth, Rit-
tergutebeſitzer in Hackpfuffe!.

In der erſten zur Verhandlung gelangenden Sache wider den Handarbeiter
Gottlieb Stelle aus Pölzfeld wurde auf Antrag des Staatsanwalts aus Grun-
den der Sittlichkeit, da es ſich um Vornahme unzuchtiger Handlungen mit Kin-
dern unter 14 Jahren handelte, die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Dem Verneh-
men 290 ſoll eine Verurtheilung zu drei Jahren Zuchthaus erfolgt ſein.

Der
Friedrich Ferdinand Gottlieb Bröckert aus Eisleben ſchuldig gemacht haben
ſollte. Der Angeklagte war geſtaändig, ein Schriftſtuck folgenden Jnhalts:
beauftrage, daß ich den Gottlieb Brockert das Geld beabfolgen laſſen. G. Kage.“
fälſchlich angefertigt und davon im ſanuar 1874 zum Zwecke der Täuſchung des
Faärbermeiſters Hartrodt in Eisleben Gebrauch gemacht zu haben, und zwar um
3 gen Vermögensvortheil zu verſchaffen. Der Fuhrmann Kage hatte näm
F f r Pertrodt die Raumung der r und Fortſchaffung der Aſche fur

en Preis von 2 Thalern unternommen und dieſe Arbeit durch den Angeklagten

deburg. Chretien, Brennholz, v, Spandau n. Schoönedeck.
eine z hre ter, v. Spandau n. Schönebeck. W. Gebhardt, Bretter, v.weite Fall betraf eine Urkundenfälſchung, deren ſich der Handarbeiter C. Gebhardt, desgl. Thiede, Bretter, v. Kuüſtrin n. Neuſtadt. Butten berg

„Jch

ausführen laſſen. Letzterer verlangte namlich, weil er ſonſt von Kage nichts er,
halten wurde, von Hartrodt direet die Zahlung jener Summen. Hartrodt ver,
weigerte dies ohne ſchriftliche Anweiſung. Darauf ging Broöckert dem Satt-
lermeiſter Ritter, ſchrieb in deſſen Wohnung das erwähnte Schriftſtuck, praäſendirte
es dem Hartrodt und erreichte wirklich, trotz der unklaren Faſſung und ſehr man-
gelhafter Orthographie, ſeinen Zweck. Die empfangenen 2 Thaler verwendete er
demnachſt zu ſeinem Vortheil. Dieſes Geſtandniß wurde allſeitig als ein den
Thatbeſtand erſchöpfendes erachtet und, da auch mildernde Umſtände als vorhan-
den angenommen wurden, ohne Geſchworene verhandelt. Der Staats-Anwalt
beantragte 14 Tage Gefangniß. Der Vertheidiger, AppellationsgerichtsReferen-
dar Dr. Hopf, führte aus, daß der Angeklagte eine Forderung wirklich gehabt
und lediglich in dem Bewußtſein der Rechtsgultigkeit dieſer Forderung und der
Wahrſcheinlichkeit, von Kage nicht ſofort beſriedigt zu werden, gehandelt, alſo Any-
ſpruch auf das niedrigſte geſetzliche Strafmaaß habe. Der Gerichtshof verur-
theilte demnächſt den Broöckert zu einer einwöchigen Gefaängnißſtrafe.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 16. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in matter Haltung, Preiſe gedrückt, feine Quali-

tät à 92 vergeblich angeboten 90-91 bez.
Roggen 1000 Kilo hier gewachſener Haltung matt, Preiſe ohne Aen-

derung 70-72 bez. fremder billiger.
Gerſte 1000 Kile Preiſe bei belangloſem Geſchäft unregelmäßig.
Gerſtenmalz 50 Kilo Fabriken ohne Vorräthe, Preiſe unverändert,

6 gehalten 57 bez.
Hafer 1000 Kilo behauptet, feingelb 75—-76 bez. (45--46

pr. 100 t Btto.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kümmel 11 12 zu machen.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Feer 1000 Kilo Futter 67——68 bez.

eeſaaten 50 KiloOelfaaten 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Stärke 50 Kilo bei ſehr kleinen Vorräthen und ungünſtiger Witte

rung 10--106 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco feſter, Kartoffel- 24 bez.,

Rüben- 22 nominell.
Rüböl 50 Kilo ruhige Haltung bei unveränderten Preiſen.
Prima Solaröl 50 Kilo inPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill.
Rohzucker 50 Kilo in rober und raffinirter Waare ohne Aenderung.
Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
r 50 Kilo 49——50 bez.laumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Offerten.
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 19 21 bez. Brenn- 13

14 bez.
Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 27, bez. Weizen 2

252 bez.
Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 17——18 bez.

Verzeichniß
Halle am 16. Juni 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

waee

der in

v AWeizen pro Etr. 4 16 ſagen pro 2Roggen a 316 6 Linſen 2Gerſte S 4 Erbſen 1 10u S 3 23 53 Butter aus d De r 6eu S 1 4121 6 aus d. KeuleStroh 4 127 6 Rindfleiſch ewöhnliches 66
Kartoffeln 1 39 f Kalbfſieiſ 6Eier pr. Schock Hammeiſieiſch 66Schweinefleiſch a sDie Polizei- Verwaltung.

Zuckerberichte.
London, d. 12. Juni. Zucker ſchloß heute fßau und Preiſe ſt helle

Kryſtalle und reſining Weſtindier ſind zu Käufers Gunſten gelbe Kryſtalle be
haupteten jedoch ihren Werth.

Liperpool, d. 12. Juni. Zuckernachfrage ſtetig.
Clode, d. 12. Juni.

etwas feſter, andere Arten unverändert.

Berzeichnider mittelſßt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 10. Juni. Grayor, Hafer, v. Stettin n. Schöuebeck.
Moritz, Steinkohlen, v. Berlin n. Buckau. Wilznack, desgl. Gruß, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Knauf, Coaks, v. Hamburg n. Alsleben.
Kritzin, Brennholz, v. Plaue n. Schönebeck. Leue, Bretter, v. Spandau u.
Schönebeck. Ziehmann, desgl. Gebhardt, 2 Kähne, Bretter, v. Lieve nach
Halle. Rieſeler, leer, v. Magdeburg n. V Richter, desgi. Reuſchel,

leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Am 11. Juni. Tonne, Schwefel, v. Hamburg
n. Schönebeck. Schreiber, Cement, v. Stettin n. Halle. Helwig, leer, v.
Magdeburg n. d. Saale. Luüddecke, desgl. Boddin, desgl. Neumaun,

desgl. Kunſel, leer, v. Magdeburg n. Außig. Heſſe, desgl. Oswald/
leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Ackermann, leer, v. Magdeburg n. d. Sgal

Eingetroffen. Am 10. Juni. Lohrengel, leer, v. Brandenburg n. Mag-
Ziemann, Bret

Liepe u. Halle.

2

Bretter, v. Neuſtrelitz n. Neuſtadt. Reuſchel, leer, v. Brandenburg n. Scho
nebeck. Kuühnel, leer, v. Niegrippe n. Magdeburg. Am 11. Juni.
burg, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Richter, desgl. Falkenperg
desgl. Herſchel, leer, v. Rathenow u. Magdeburg. Muller, leer/ v. Pet
dam u. Nienburg. Bruümer, Steinkohlen, v. Berlin n. Magdeburg.
dow, desgl. Frieſecke, Guter, v. Ruppin n. Magdeburg. Strack,
ſten, v. Spandau n. Magdeburg. Schuſter, Bretter, v. Glietzen n.

Boölkow, desgl.

leere Ka
Neuſtadt.

Jn Raffinade heute gutes Geſchaft; Mittelſorten
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in Halle a/S.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die zu Dürrenberg neu errichtete Fähranſtalt ſoll vom 1. Sep

tember er. ab, unter nochmals veränderten Bedingungen, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden wozu Termin auf

Montag den 6. Juli er. Vormittags 10 Ubr
in dem Amtslokale des Salzſteuer-Amtes zu Dürrenberg angeſetzt iſt.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche vor
dem Termine eine Bietungs-Caution von 100 baar oder in an
nehmbaren Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht
bereit.

J

Halle, den 12. Juni 1874.
Königliches Haupt-Steueramt.

2Verkaufs- Anzeige.
Wegen meiner Verſetzung nach Bonn werde ich

am Freitag den 26. d. Mts. von 10 Uhr Vormittags ab
meine Pferde, Kutſch-, Jagd und Ackerwagen, Kühe, Schweine c.,
ſowie verſchiedene Haus, Wirthſchafts- und Ackergeräthe öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in Courant oder Preußiſchem
Papier Gelde, verkaufen laſſen.

Vom 23. d. Mts. ab können die betr. Gegenſtände beſichtigt werden.
Zöckeritz bei Bitterfeld, den 15. Juni 1874.

Der Königliche Oberförſter
Prof. Dr. Vorggreve.

Bekanntmachung. Auction.
Donnerstag d. 18. Juni 1874 Mittwoch, d. 24. Jnni d. J.

Vormittags 10 Uhr ſoll Umzugshalber in der Schuleſollen im Hanhn'ſchen Gehöfte. 1 Plan ſerie
allhier: J Harmonium, 2 Geigen,36 abgepfändete Gegenſtände, ejrca 2000 Stück gut gehal

darunter außer andern Jagduten tene werthvolle Bücher, ſo-
ſilien 6 werthvolle Gewehre, wie Möbel, Haus u. Wirth-
Revolver, 1 Bergmannscompaß, ſchaftsgeräthe, öffentlich meiſt
Möbel und Kleidungsſtücke, bietend, gegen gleich baare Bezah-

öffentlich gegen ſofortige baare Zah lung verkauft werden.
lung verſteigert werden.

Lochau, d. 8. Juni 1874.
Das Dorfgericht.

Auf ein Haus werden per 1.
Octbr. als zweite Hypothek, jedoch

innerhalb S w. 6--8000
Mi geſucht. ewünſcht wird ein Ca-Wahlen Perpachtung. s pital, deſſen Kündigung während

an der Wipper, dicht an der Saale mehrerer Jahre nicht zu erwarten
ſteht. Gef. Offerten erbeten durchStunde von Bernburg unmittelbar an der Chauſſee belegene, im r h Wo d. Exp. d.

guten Zuſtande befindliche Mahl

Gutsverkauf.mühle mit 7 Amerikaniſchen und

Wegen vorgerückten Alters be-

Deutſchen Gängen und ausreichen
der Waſſerkraft beabſichtige ich vom
1. Juli d. J. ab unter günſtigenBedingungen anderweit zu verpach

ten. Reflektanten wollen des- absichtige ich mein Gut mit voll-
halb direkt mit mir in Unterhand- ständigem Inventar zu verkaufen.
lung treten. Dasselbe, eines der schönstenZörnitzer Mühle b. Bernburg. Landgüter in Leipzigs Näbe,

Friedrich Schmidt. umfasst 112 süchs. Acker 243
Hausverkauf Magdeb. Morg. der schönsten Fel-

der u. Wiesen. Ford. 53,000 .77mit 4 Stuben Scheun tal Jer u. S.lung Sarten u Weg r Anzahlung 20,000 Keflectan-
d für Keimſ e ten erfahren Näheres vom Besitzerpaſſend für Leimſieder, auch Weiß-gerber, in der Gegend von Als- auf unter Chiffre G. 1547

eben, ſoll billig verkauft werden. i Annoncen-Büreau von Ro-
zu erfragen Magdeburg, kleine Wert Rraunes in leipzis
Steinerntiſchſtr. Nr. 19 eingereichte Olfferten.

2 S nan e maſſives Wohn bed. a ende Graupenmühle
einen all a ſucht für Lager und Comptoir zum
iſt mit 4000 Anzahlung zu möglichſt baldigen Antritt einen gut
verkaufen Offerten werden durch empfohlenen, tüchtigen nicht zu
die Annoncen Expedition v jungen Commis und giebt ſolchen
Rudolf Mosse in Halle den Vorzug, die ſchon in gleichen
aS. sub O. Ia. 1311. er der ähnlichen Geſchäften thätig
beten. waren. Salair den Leiſtungen ent-

ſprechend. Offerten mit Copien
z; der Zeugniſſe bittet man unterr Kauflente. II. 5501 a. an die Annoncen-

Ein altes, ſchwunghaftes Tuch Expedition von Maasen-
und Modewaarengeſchäft in einer tein Vogler in Krfurt
Stadt von 12,000 Einwohnern an einzuſenden.

der Eiſenbahn gelegen ſoll Fami relienverhältniſſe halber ſofort oder Für ein Eiſengeſchäft wird ein
per 1. October c. verpachtet werden. in dieſer Branche erfahrener junger

Briefe unter H. 5567b beför- Commis geſucht. Antritt pr. 1.
dert die Annoncen Expedition von Juli. Offerten wolle man suh Z.

Gebäuden,

Haasenstein G Vogler 14 an Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg. niederlegen. verkaufen.

Preuss, Boden Creclit- Actien Bank.

m Berlin.Jch bin beauftragt, die am I. FuiIä cr. fälligen Coupons von
5igen unkündbaren Hypoth.-Briefen,
5higen kündbaren Hypoth.-Schuldſcheinen

der Preuss. Boden-Credit- Actien- Bank in Berlin
vom 15. Vuni cr. ab

einzulöſen.

Halle a/S. im Juni 1874. II. V. Lehmann.

Grosser Ausverkauf
Es ſollen und müſſen eine große Partie
Kleiderſtoffe, Leinen und Wollwaaren,

ſowie Tuche und Buckskins
und viele andere Artikel zu billigen Preiſen ausverkauft werden.

Der Verkauf beginnt Donnerstag den 18. Juni
im Gaſthof zum Schwan“ in Löbejün.

Mein hieſiges Rittergut mit in beſter Beſchaffenheit befindlichen
ſowie in beſter Kultur ſtehenden Gärten, Feldern und

Wieſen, zuſammen ca. 200 Acker, beabſichtige ich ab 1. April 1875
auf zwölf hintereinander folgende Jahre zu verpachten.

Bewerber wollen ſich bis Ende kommenden Monats melden und
können die Pachtbedingungen ſowohl bei mir als auch bei Hrn. Advo
kat Schulze in Döbeln einſehen. Auch ſind bei Letzterem Abſchrif-
ten der Bedingungen gegen Erlegung der Copialien zu erlangen.

Oberſtein bach bei Döbeln, den 14. Juni 1874.
Otto Sander.

Restaurations- Verkauf.
Meine Reſtauration

„Sanssouci“ bei Radegast,
Reſtaurationsgebäude, Stallung und Scheune neu, maſſiv, nebſt gu
ter Kegelbahn und einem ea. 3 Morgen großen Garten, welcher ſich
zur Gärtnerei eignet bin ich geſonnen

Mittwoch den 24. Juni a. C.
Nachmittags 3 bis 5 Uhr

in meiner Wohnung zu Radegaſt meiſtbietend zu verkaufen und lade
Reflektanten hierzu ergebenſt ein mit dem Bemerken, daß eine Hinter-
legung von 50. für die Dauer des Termins zum Mitbieten be-
rechtigt. Anzahlung bei Uebernahme, welche ſogleich oder Michae
lis erfolgen kann 1500 bis 2000 Weitere Bedingungen liegen an
dem Tage vor Beginn des Termins bei mir zur Einſicht aus.

Radegaſt i Anhalt bei Station Stumsdorf, d. 11. Juni 1874.
Leopold Niemann, Weißgerbermeiſter.

Verwalter-Gesuch Ein anſtändiges Mädchen, welches
ſeine Lehrzeit in einer Landwirth

Die Hof-Verwalterſtelle ſchaft beendet und gute Zeugniſſe
iſt auf einem Rlttergute aufzuweiſen hat, findet 1. Juli oder
bei Eilenburg zum I. Juli 1. Auguſt d. J. Stellung als Wirth-
a. C. zu beſetzen. Gehalt ſchaftsmamſell auf dem Rudolph-
100--150 BGef. Offer- ſchen Rittergute zu Voigtſtedt
ten sub B. 1830 durch das bei Artern.
Anunonceenbüreau von R. v.
Kahlden G Werner in einem Gute wird für eine junge
Leipzig, Grimmaiſche Str. Dame ſofort Stellung geſucht.
23 erbeten. Offerten werden durch die Annon-

Ein im Bank- u. Agenturgeſchäft, een- Expedition von Rudolf
ſowie im Bauweſen bereits ſeit 9 MIosse, Halle a/S. sub A.
Jahren fungirender Buchhalter E. 4 1312 erbeten.
wünſcht ſich zu verändern und ſucht Agenten-Geſuch.baldigſt ähnliches Engagement.

Für den Verkauf eines überall
Offerten sub B. 830 be-

fördert Rudolf FIosse, Ber-
gangbaren Artikels der Eiſenbran-
che (Gas u. Waſſer) werden tüch-lin S. tige Agenten geſucht.

Offerten mit Angabe von Refe-

Stelle Geſuch.
Ein älterer verheiratheter

Oeconom, mit d. Feder bewandert, renzen beliebe man unter der Chiffre
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, A. K. B. 4322 an die An-
Stellung als Fabrik oder Materia noncen- Expedition von Ru-
lienVerwalter auf einer Grube u. (101F Mosse in Leipzig ein-
dergl. Gütige Anfragen beliebe man zuſenden.
an die Annoneen- Expedition
von Haasenstein Vog-
Ier in Erfurt unter H. 5504 a. Zwel Hofemeiſter, die gute Atteſte
zu richten. aufzuweiſen haben und in Zucker-

Auf der Mineralöl Fabrik am krüben Wirthſchaften thätig waren,

Hofemeiſter Geſuch.

Dreierhauſe bei Döllnitz ſteht finden ſofort oder auch ſpäter paſ-
ein einſpänniger Kutſchwagen mit ſende Stellung auf dem
Pferd und complettem Geſchirre zu Rittergut Plotha

bei Naumburg a/S.

Als Wirthſchafterin auf

u e



u. ſ. w., in glatt und Fäden fertige in kurzer Zeit.
Bei Entnahme von Dtzd. an engros Preise.
Bei Beſtellungen von 100 an extra 2 Sconto.

Halle a/S., großer Berlin Nr. 13.
WW H. C ö R vormals König,

Juwelier, Gold u. Silberarbeiter.

Ganz Ausstattungen in Silber,
als Suppenlöffel, Esslöffel, Gemüselöffel, Kaffeelöffel, Messer u. Gabeln

größte Einfachheit

S 9 Zoll Breite;

vorrichtung, bei der

den Käufer daraus

zu Dienſten.
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Unsere Getreide-Mä
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal,

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen

7 J7 R n e2 e. ne Se n e e2 i S SSied l d 27

emaschine

ausgezeichnet durch
der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte

Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.
Unſere Verbeſſerungen ſind

daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2!/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.
1) bedeutend vergrößertes Fahrrad

2) Facçonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original;
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche;

4) eigenthümliche Befeſtigung der

7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

der für
daß er die in einer inländiſchen Fabrikerwächſt

angefertigte Mähe- Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern

W. Sſedersleben W Co.,
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen u, Eisengiesserei,

Bernburg.

a uog um g

sraichh u usq

Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der offi
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.
Brauerei und

Gaſtwirthſchaſt.
Fa milienverhältniſſe wegen iſt in

einer größeren Stadt von ca. 25,000
Einw. eine Brauerei mit vollſtän-
digem Jnventar, ſehr guten Kel-
lern, hierzu Gaſtwirthſchaft mit
vollſtändigem Jnventar, welche al-
lein jährlich über 400 Pacht
einbringt, zu verkaufen. Das Ge-
ſchäft iſt ſofort bei 4000 An-
zahlung zu übernehmen u. erfreute
ſich bis dato einer blühenden Nah-
rung. Alles Nähere durch

W. Witte sen.
in Sandersleben.

Eine gebildete Dame wird
zur Unterſtützung der Hausfrau in
der Wirthſchaft und zur Erziehung
und Beaufſichtigung der Kinder
zu engagiren geſucht. Gef.
Adreſſen und Mittheilungen über
bisherige Wirkſamkeit wolle man
unter l. 32851, an die Annon-
cen- Expedition von Ilaasen-
stein Vogler in Leip-
z gelangen laſſen.

I

gws Zu unſerm diesjährigen
Königsſchießen,

welches den 5., G. u. 7. Juli er.

ein.

Schießen Wer
2

abgehalten wird, laden wir Freunde und Bekannte hiermit freundlichſt
Der Schützenvorſtand.

Donnerstag den 18. Juni

vom verſtärkten Halle'schen Stadt
Anfang Abends 7 Uhr.

Näheres durch Anſchlagezettel.

BBadci W teil.
zur Schlacht bei Belle-Alliance

Grosses Extra Concert
orehester.,

verbunden mit brällanter IIIuminatiäon.

W. Halle.
Mehrere tüchtige Schloſſer und Dreher werden bei gutem

Lohn und Accord für dauernde Arbeit ſofort geſucht.
Meldungen werden erbeten.

Maſchinenfabrik und Eiſengieß

Schriftliche

erei
Ludwigshütte bei Sandersleben

Baentsch Behrens,
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

30
Auf der Grube Gottesfegen

bei Roßbach ſind vom 20. Juni
ab Dampfpreßſteine zu haben
und fortwährend auch fririförderte Stückkohle be

Die Grubenverwaltung.
Avis für Buchhändler,
Einen großen Laden in guter Ge-

ſchäftslage, worin ſeit eirca 46 Jah
ren Buchhandel mit ſtets gutem
Erfolge betrieben wurde, beabſichtige
ich anderweit zu vermiethen, der

geleien c.

ſelbe iſt 1. October oder 1. Januar
1875 zu beziehen. Näheres bei
G. Beyer, Halle a/S.

Ein bedeutend es Saathaus in
England wünſcht mit Exporteuren
von Kleeſaat c. in Sachſen und
Böhmen Verbindungen anzu-
knüpfen. Beſte Referenzen gegeben
und erbeten. Adreſſen sub He,
61707. an die Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstein
K. Vogler in Frankfurt
a. M. zu richten.

in Beſitze eines
abſolut zuverläſſigen Mittels,

ebenſo ſicher als ſchmerzlos

Hühnerangen
zu beſeitigen, verſendet daſſelbe mit
Gebrauchsanweiſung zu 1 10
(Heilung garantirt
Oscar Wichterich,

Straßburg i. Elſ., Tränkgaſſe 16.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladdera datſch,

Verliner Tageblatt
(23,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Rudolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. I I.

Ein flottes Wagenpferd, Falbe,
ca. 4“ groß, Wallach oder Hengſt,
wird zu kaufen geſucht. Offer-
ten mit Angabe des Alters u. Prei
ſes bittet man einzuſenden an Em-
phinger in Halle a/S., kleine
Ulrichsſtr. Nr. 31.

Gebrauchte Portland Ce-
ment-Tonnen in gutem Zuſtande
kaufen in größeren Poſten zu hohen
Preiſen

V. Raltzer Co.Freyburg a,U. im Juni 1874.
Am S. JmIi 1874: Anfang
Kgl. Pr. 150.Staats- Lotterie
Hierzu verkauft u. vers. Antheil-Loost

t “2 s rs We n. I 20, 10gegen Postv. od. Eins, d. Betragees.
Ktaats-Tffeoten-Haudlg. MaxMeyer,

Ierlinm, Leipzigerstr. 37,
1. u. ält. ſott.-Geſch. Preuß., gegr. 1855.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 17. Juni

Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter

Anfang 4 Uhr. W. Halle.

v 7 17/6. r
v 5 in der Glocke, Rathhausg

Dritte Beilage.
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Dritte Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 17. Juni 1874.
eeeeceeeeee222Telegraphiſche Depeſche. Provinciaibewohner waren von 2 uhr an auf dem Longchamps des Boulogner

Wuuldchens verſammelt, wo die Elite der europäiſchen Pferdewelt um den Hun-Verſailles, d. 15. Juni. Der heute im Namen des linken Cen ZerttauſendFranes- Preis wetteifertr. Dieſer Preis war unter dem Kaiſerreich ge
trums von Caſimir Perier eingebrachte Antrag, betreffend die Organi ſiftet und verſetzte von jeher, da der Hauptkampf zwiſchen engliſchen und franzd
ſirung der Republik, wurde ſchließlich von der Nationalverſammlung an ſiſchen Pferden Stattfand, die Pariſer in die höchſte Erregung. Heute zeigten

u i je ſich dieſelben aber äußerſt ruhig. Es war, als wenn die ernſte, gefährliche Lagedie konſtitutionelle Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen. Die der ſich Frankreich heute befindet, ſchwer auf ihnen laſtete. Der Anblick des
Dringlichkeit des Antrages wurde von Perier ſelbſt und von Laboulave Longchamps war der gewdhnliche. Die Zahl der geputzten Damen war groß der
befürwortet, von Changarnier und Kerdrel bekämpft. Außer dem größte Theil trug roſenfarbige Tolletten, die dieſes Jahr Mode zu ſein ſcheinen.
Perierſchen lag noch ein Antrag des Deputirten Lambert de Sainte- Um 2, Uhr erſchienen der Marſchall Mae Mahon und die Macſchallin. Sie

x waren in einem zweiſpännigen Wagen ohne Escorte angekommen. Zwel OfficiereEroix vor. Nach demſelben ſoll die Uebertragung der Präſidentſchaft an in Civil begleiteten ſie. Der Marſchall war ebenfalls in bürgerlicher Kleidung.
den Marſchall Mac Mahon für 7 Jahre von Neuem beſtätigt, eine Die Marſchallin trug ein blaues Kleid mit einem Ueberwurf aus ſchwarzer Gaze
erſte Kammer errichtet und letzterer in Gemeinſchaft m.t dem Präſiden und einen gelben Hut mit rothen Roſen. Sie gefiel der Menge ganz gut man
ten der Republik die Befugniß beigelegt werden, die Auflöſung der meinte, ſie habe das Aueſehen einer recht ehrlichen Buürgersfrau. In der Loge

z des Marſchalls befanden ſich die Geſandten von Birmanien, die welße Kleider unde h n re e h r e en de e en des Feige Turbaue trugen und allgemeines Aufſehen erre ten; dann der Herr und
gegenwärtigen Präſidenten der Republik ſollen die beiden Kammern zu Frau Buffet, der Präſident und die Präſidentin der Rarſoval, Verſamlußg die
einer gemeinſchaftlichen Seſſion zuſammentreten und entweder einen däniſche Geſandtin, der Devutirte Daru, der Herzog von Nemours und der Her
Nachfolger des Marſchalls Mac Mahon ernennen, oder eine Reviſion zog von Alencon (beide Prinzen von Orleans) und mehrere andere hochgeſtellte
der Verfaſſung vornehmen. Der Antrag Lambert de Sainte-Croix Perſönlichkeiten. Auf den übrigen Tribünen befanden ſich einige Deputirte, viele

h Generale, andere hochgeſtellte Beamte und die Elite der feinen pariſer Welt.wurde ebenfalls an die konſtitutionelle Kommiſſion überwieſen. Die Sine Prinzeſſin von Neavel und die Herzogin von Sagen Leſer y la eine
Miniſter griffen nicht in die Debatte ein, um, wie „Agence Havas“ Hkgrene Prrnzeſſin von Orleans, hatten vor den Tribünen auf Seſſeln
bemerkt, die Verſammlung über die geſchäftliche Behandlung nach freiem Platz genommen. Die Furſtin Metternich war auch anweſend und ihre

tſchei i icht ei da Toilette war extravaganter den je. Sie ging am Arm des GrafenS r c Dringlichkeitsfrage nicht eine K Laurier mehrere Male an der Mae Mahon'ſchen Tribüne voruber,
Die Regierung habe deshalb vorge hneh ohne jedoch, was allgemein auffiel, die Marſchallin zu grußen. Auf der Tribünezogen, ſich nicht an der Diskuſſion zu betheiligen auch ſei jedem ein des Marſchalls befand ſich noch ein junges, hübſches Madchen. Alle Welt andte,

zelnen Miniſter die Freiheit der Abſtimmung vollkommen gewahrt ge es ſei die Tochter des Marſchalls, und vielfach ſagte man: „Es iſt die zukünftige
Kaiſerin!“ Der Empfang, welcher dem Marſchall z Theil wurde, war ſehr falt.

r Als er auf ſeiner Tribune erſchien, ertönte kein einziger Ruf; man grußte ſelbſt

Berlin, d. 15. Juni v re nan in r rez uf den Vorderſitzen Platz. Nur zuweilen zeigte er ſich, ohne daß eben die geringſteDer „Reichs und StaatsAnzeiger“ veröffentlicht: 1) das Geſetz, Fundgebang Slatt fand Die Rarſchatin dar MReahon machte zuerſt ein za
betreffend die Aufhebung des Homagialeides. Vom 28. Mai vergnügtes Geſicht; die große Gleichgültigkeit des Publikums ſchien ihr aber zu
1874. 2) das Geſetz wegen Bewilligung von Schauprämien letzt auch nicht zu behagen obgleich ſie ganz freundlich dankte, als ihr die Jſabella,

das Blumenmadchen des JockeyClubs, einen glänzenden Blumenſtrauß uberreichte.für Vollblutzuchtpferde, ſowie Gewährung von Beihilfen zur Ausſtel Unter den Anweſenden bemerkte man noch gen Shn Mae Mahons, der Schüler
lung von Pferden in Händen von Privaten auf der in Bremen ſtatt der Schule von St. Cyr iſt. Er befand ſich in der Loge ſeines Vaters, wahrend
findenden internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung, endlich be ſeine Spielgenoſſen, meiſtens einjährige Freiwillige, auf dem Dache der Tribune
hufs Beſchickung dieſer Ausſtellung durch Pferde der Staatsgeſtüte. ihren Platz erhalten hatten. Die erſten Rennen erregten nur wenig Intereſſe. Um

y 4 Uhr 10 Minuten begann das Wettrennen um die 100,000 Franken. VierzehnVom 29. Mai 1874. 3) das Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes vom Pferde betheiligten ſich an demſelben. Das erſte Abreiten nißant und es vergingen
o6. Mai 1869 über die juriſtiſchen Prüfungen und die Vorberei in Folge deſſen 25 Minuten, ehe das erſte Pferd am Ziel angekommen war. Der

tung zum höheren Juſtizdienſte. Vom 1. Juni 1874. 4) einen Sieger war das engliſche Pferd Trent. Das Reſultat wurde ſt ruhig, ohne alle
Kaiſerlichen Erlaß vom 1. Juni 1874, betreffend die Bildung der weitere Kundgebungen aufgenommen. Wenn ſonſt das engliſche Pferd gewann,

ſchimpften die Franzoſen und jubelten die Engländer. eute verhielten ſich aberVahlkreiſe für die Provinzialſynode in den Provinzen Preu- Engländer und Franzoſen vollſtändig ruhig, und auf c ganzen Longchamps
ßen, Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen und 5) die herrſchte faſt eine Grabesſtille. Die Marſchallin Mac Mahon ſchien über den Sieg
Zuſammenſtellung der Wahlverbände, welche aus vereinigten des engliſchen Pferdes ſehr erzurnt zu ſein. Sie warf ihren Fächer zornig auf den
Kreisſynoden für die Wahl der Provinzial-Synodaldeputirten Boden. Wahrſcheinlich hatte ſie geglaubt, daß, falls das franzöſiſche Pferd ſiegen

m bie 33, eDer „Mont. Ztg.“ zugegangene Nachrichten aus Varzin melden, der Marſchall und die Marſchallin Lonschamps und warteten nicht auf den letzten
daß ſich Fürſt Bismarck, wenn auch ſeine Krankheit keineswegs ge Curs. Sie fuhren ab, ohne daß irgend eine Kundgebung gemacht wurde.
hoben iſt, zur Zeit ziemlich wohl befindet. Am 23. trifft der Fürſt e.
mit ſeiner Familie wieder in Berlin ein, wird hier drei bis vier Lage Vermiſchtes.
verweilen und ſich ſodann zur Cur nach Kiſſingen begeben. Nach dem dieſer Tage in Berlin eingegangenen Bricfe eines

Die Provinzial- Landtage werden gutem Vernehmen nach dortigen Kaufmanns, der vor etwa vier Wochen in Geſchäftsangelegen
im Laufe dieſes Sommers zu den Bezirks-Commiſſionen für die claſſi- heiten nach Newyork gereiſt iſt, hat das engliſche Dampfſchiff, mit
ficirte Einkommenſteuer neue Mitglieder und Stellvertreter in Ge welchem derſelbe von Liverpool abqgefahren iſt, zu verſchiedenen Malen
mäßheit des Artikels J. 24 des Geſetzes vom 25. Mai 1873 wegen im Ocean erheblich großen, ſchwimmenden Eisbergen ausbiegen
Abänderung des Geſetzes vom 1. Mai 1851, betreffend die Einführung müſſen, die dem Schiffe ſtundenlang den Weg verſperrten. Dieſer Um-
einer Claſſen- und claſſificirten Einkommenſteuer, zu wählen haben. ſtand ſcheint, wie die „Kr. Ztg.“ ausführt, für die Meinung zu ſprechen,
Hinſichtlich der Zahl der für die einzelnen Bezirks-Commiſſionen zu nach welcher die zur ſommerlichen Zeit plötzlich eintretenden rauhen
wählenden Mitglieder und Stellvertreter, ſowie hinſichtlich der übrigen Nordoſtwinde daher kommen ſollen, daß jene Winde, bevor ſie das Feſt-
bei den Wahlen zu beobachtenden Momente wird den Provinzial-Land- land erreichen, durch die ſchwimmenden Eisberge abgekältet worden.
tagen nähere Anweiſung zugehen. Jn Dresden hat die Aufhebung der Verlobung des Grafen

Die auf Grund des neuen Geſetzes einzuberufenden Kreis- Luckner mit der Nichte des ruſſiſchen Geſandten v. Kotzebue am
Synoden ſollen noch in dieſem Monat zuſammentreten und ihre Sonnabend in der Nähe von Dresden zu einem Piſtolen duell ge-
Berathungen höchſtens zwei Tage dauern. Der evangeliſche Ober führt, welches inſofern günſtig ausgefallen, als ein Schuß dem Herrn
kirchenrath hat eine Reihe Proponenda zur Beantwortung gegeben. v. K. blos den Hut durchlöcherte, während der Schuß des Gegners
Das hieſige Centralkomité für kirchliche Wahlen hat die Vertrauens ganz fehlte. Als Bevollmächtigter ſeines kranken Bruders des Vaters
männer in den Provinzen bereits auf die Wichtigkeit der Synodalwahlen der Frau Baronin v. Stempel geb. v. Kotzebue hatte der General
aufmerkſam gemacht. Jede Kreisſynode eines Bezirkes von mehr als v. Kotzebue den Grafen auf fünf Schritt Barriere gefordert wogegen
60,000 Seelen wählt noch einen dritten Abgeordneten, der aus den die Ehrenrichter zehn Schritt dazu beſtimmten. Beim erſten Gange
angeſehenen kirchlich erfahrenen und verdienten Männern des ganzen verſagte dem General ſein Piſtol und der Graf ſchoß fehl, worauf beim
Provinzialbezirkes zu wählen iſt. Da der geiſtliche Stand auf den Kreis zweiten Mal Herr v. Kotzebue fehl ſchoß, während die Kugel ſeines
ſynoden ohnehin ſehr ſtark vertreten iſt, ſo würde es ſich empfehlen, daß Gegners ihm durch den Hut fuhr. Hierauf wandten ſich die Ehren-
in allen Gemeinden über 4000 Seelen von dem Rechte Gebrauch ge richter und ſämmtliche Secundanten an den General mit der Bitte,
macht werde, einen Laiendeputirten mehr, als die Zahl der Geiſtlichen auf die Fortſetzung des Duells verzichten zu wollen, indem das
veträgt, zu wählen. zweimalige Kugelwechſeln doch wohl ſchon hinreichende Geuugthuung

Wie bekannt, haben ſich die Geiſtlichen meiſt wenig um die geben müſſe. Der Friede war bald fertig. Bei dem General waren
Elementarſchulen bekümmert und wohl kein einziger von ihnen als Secundanten der ruſſiſche Oberſt v. Fedorow und Herr v. Krot-
hat daran gedacht, den Religionsunterricht ſelbſt zu ertheilen. Nachdem koff, dem Grafen v. Luckner ſecundirten Herr v. Arnim und der junge
aber die Regierung ſie der Pflichten der Schulinſpection enthoben hat, Graf Bismarck. Jfangen die Herren an, ſich in die Schulen einzudrängen und den Re Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Leipzig verſchied dieſer Tage
ligionsunterricht in die Hand zu nehmen. Die Poſener Regierung hat ein Studioſus der Philoſophie an den Folgen einer gräßlichen Ver-
nun, wie die „Oſtdeutſche Ztg.“ mittheilt, auf dieſen erſt ſeit Kurzem letzung. Der junge Mann hatte am vorigen Donnerstage in Begleitung
entſtandenen Eifer der Geiſtlichen ihr Augenmerk gelenkt und vor Kur anderer Studenten einen Spaziergang nach Möckern unternommen und
zem verfügt, daß es keinem Geiſtlichen, ſelbſt wenn er noch Schul in jugendlichem Uebermuthe das dortige Denkmal erſtiegen, von deſſen
inſpector wäre, und es ſind ihrer leider noch ſehr viele, frei Höhe er durch einen Fehltritt herab und gerade auf das das Denkmal
ſtände, ohne beſondere Erlaurniß den Religionsunterricht in den Ele- umgebende Geländer ſtürzte, wobei ihm eine Eiſenſpitze in den Leib

mentarſchulen zu ertheilen. drang. ticher Ungluicksſalt ereigneke s dr re n Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich am 2. d.Paris, V n n e ä Einwohnern M. im Gußwerke zu Föhrau in Steiermark. Jn dem Gußwerke waren

blieben.

ungefähr 200,000, ſo wie viele Fremde, beſonders Engländer, und eine Unzahl die meiſten Arbeiter und Schmelzer damit beſchäſtigt, auf kleinen Roll-
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in den Hochofen alte Eiſenklumpen zum Schmelzen zu über-führen. Die Se führen über einen ziemlich abſchüſſigen Eiſenſteg

gerade zu dem ſogenannten „Einlegloch“, wo das geſchmolzene Eiſen
abgeſchöpft und immer wieder friſche Eiſenklumpen zum Schmelzen
nachgelegt werden.
Schichtmeiſters Wolf, nicht ſchnell mit den ſchwerbelaſteten
aufeinander zu folgen, dennoch zwei der letzteren, von acht Arbeitern
geſchoben, gleich hintereinander fuhren, wurde der Schienenſteg durch
die ſchwere Laſt aus den Angeln gedrückt, die Wagen ſprangen aus den
Schienen heraus und riſſen nebſt drei Arbeitern den Schichtmeiſter Wolf
ſammt den am Rande ſtehenden zwei Miſchern mit ſich fort in den mit

wagen

Als nun mehrere Arbeiter trotz der Warnung des
Rollwagen

geſchmolzenem Eiſen angefüllten Hochofen! Wer könnte Worte finden,
um das Entſetzen zu ſchildern,
Kataſtrophe mit anſehen mußten! Die Verunglückten hinterlaſſen 6
Wittwen und 15 Waiſen!

Aus dem Carliſtenlager in Spanien erzählt der Corre
ſpondent der „Krz Ztg.“ in Folgendem einen charakteriſtiſchen Zug
Jm Allgemeinen mangelt es bei den Carliſten an Sonderbarkeiten und
Anomallen nicht. Die allerſtrengſte Disciplin, mönchiſche Unduldſam-
keit, taubenartige Reinheit der Gedanken vereint mit halbräuberiſchen
Auskunftsmitteln und grober Habſucht. Einen Reiter nur deshalb zu

ſtrafbares Verbrechen wer aber ſein Quartier ohne Amulet verlaſſen
wollte, würde ſich einer Sünde ſchuldig machen! Am erſten Tage meiner
Anweſenheit ſchickte man mir aus der Kanzlei des Hauptquartiers ein H
ſolches Amulet mit dem Rathe, es „zur Vermeidung von Mißverſtänd-
niſſen“ an der Kleidung zu tragen. Das Präſervativ beſteht aus einem
viereckigen Stückchen weißen Tuches, in das mit rother Seide ein
kleines Herz und eine Glorie eingeſtickt ſind, rings eingefaßt von den
Worten: detente vala no vayes a transferir el corazon le Jesus.,
(Halte ein, Kugel du vermagſt das Herz Jeſu nicht zu durch
dringen.) Mit derartigen Arbeiten beſchäftigen ſich die Kloſterfrauen,
deren Anzahl beim carliſtiſchen Hauptquartier Legion iſt und Jedermann
auffällt.f Das „Journ. des Deb.“ dementirt die zuerſt von ihm ge-

brachte Nachricht, daß bei Gelegenheit einer Montblancbeſteigung eine
junge Engländerin, Madame Liskeard, ſammt einem Führer ver
unglückt ſei.

Aus Graſſe (Seealpen) vom 11. Juni wird gemeldet: Die
Orangenblüthen-Aernte iſt beendigt. Die Roſenärnte wird
ebenfalls dieſe Woche zu Ende gehen. Bis jetzt haben die Roſen in
hieſiger Gegend nicht weniger als 1,500,000 Kilos Blätter ergeben.

Die „Trieſter Ztg.“ läßt ſich aus Esan tov folgendes medi-
ciniſche Kurioſum, das noch über die Meſſerſchluckergeſchichten hin
ausgeht, berichten: Ein dortiges Bauernweib kam im jüngſt verfloſſenen
Winter zu dem Arzt Neugebauer und klagte, ſie hätte vor vier Jahren
des Nachts in einem Trunke Waſſer eine Kröte verſchlungen; ſie gab
auch mit Zuverſicht an, daß ſie die Kröte jeden Morgen ſchreien höre.
Der Arzt beruhigte ſie und hieß ſie im Frühjahr wiederkommen. Sie
kam vor wenigen Tagen und erklärte, ſterben zu müſſen, wenn ihr
nicht geholfen werde. Der Arzt behielt das Weib in ſeiner Vohnung
und gab ihr am nächſten Tage nach einem auflöſenden ein ſtarkes Brech-
mittel ein. Die Kranke rumorte und alsbald kam ein lebender Froſch
zum Vorſchein. Die Patientin erfreut ſich ſeit dieſer Stunde vollkom-

menen Wohlſeins.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Am 11. Juni iſt Dr. Schweinfurth von ſeiner Reiſe zur Erforſchung

der großen Oaſe (Chargeh, oasis magna) in der libyſchen Wuſte zuruckgekehrt.
Dieſe letzte Unternehmung des genannten Naturforſchers bringt ſeine im Auftrage
der HumboldtStiftung ausgefuhrten Forſchungen auf dem Gebiete der Pflanzen-
kunde von Africa zum Abſchluß und vervollſtaändigt zugleich die von den Mitgliedern
der Rohlfs'ſchen Expedition t Aufhellung über das Pflanzen und
Thierleben in den libyſchen Oaſen,
reichen botaniſchen, zoologiſchen und paläontologiſchen Sammlungen, dem berliner
Zoologiſchen Garten ein überaus werthvolles Geſchenk zugewandt, beſtehend in 10
Exemplaren einer noch nie im lebenden Zuſtande nach Europa gebrachten Art
Wuiſtenfuüchſe, megalotis (arabiſch Fennek), welche ſeit langer Zeit ſchon vonalen gedlogiſchen Garten gewunſcht waren aber bis jetzt nie aufgetrieben werden

onnten.
Der internationale Congreß fur die e nein Wiſſen

ſchaften welcher während der nachſten Oſterferien in Paris zuſammentreten ſoll,
wird von der franzöſiſchen geographiſchen Geſellſchaft mit großem Eifer vorbereitet.
Dem Viceadmiral Baron de la Ronciere le Noury, Praſidenten der Geſellſchaft,
ſind bereits von den Geſandten der Großmächte die Namen von Delegirten der
verſchiedenen Nationen officiell mitgetheilt worden.
General Bayer, der älteſte der beruühmten Geographen Deutſchlands und Gruänder
der internationalen geodaätiſchen Geſellſchaft Baron v. Richthofen, der Erforſcher
Chinas und Präſident der Berliner Geographiſchen Geſellſchaft; Herr Petermann,
Herausgeber der „Mittheilungen“; Oskar Peſchel aus Leipzig, ein anerkannter
Meiſter der Geſchichte der Geographie; Kiepert, deſſen Karten und Atlaſſe in der
ganzen Welt bekannt ſind; Wappaäus, Verfaſſer eines der großten geſchatzteſten
geographiſchen Worterbücher.

zu Jeddo iſt vor nun einem Jahre ein deutſcher wiſſenſchaftlicher Ver-
ein gegrundet worden, der vorzugsweiſe die Erforſchung Japans im Auge hat. Auchdie Engländer und Rordamerikaner in Jokuhama haben eine aſiatiſche Geſellſchaft

gegrundet, welche eben ſo viele Mitglieder zählt wie die deutſche, ungefähr 70.
err Edkins in Peking ſucht eine Verwandtſchaft der japaniſchen Sprache mit der
ineſiſchen und mit der malayiſchen nachzuweiſen.

John Forſter, der Biograph von Charles Dickens, beabſichtigt eine
Biographie Swift's herauszugeben fur welche er eine Maſſe werthvolles

dzrunter einige unveroöffentliche Briefe des berühmten Dechanten, ge
ammelt hat.

Eine Marmorſtatue Shakeſpeare's, nach den Jnſtructionen des
Parlaments Mitgliedes Albert Grant von Signor Brucciani executirt, wurde am
12. d. auf ihren Sockel im Centrum des Leiceſterſquare London, geſtellt. Das
Standbild iſt nahezu 9 Fuß hoch.

T „Das langverſprochene und ſehnſüchtig erwartete hinterlaſſene Werk des
populärſten aller Engliſchen Componiſten Michael William Balfe: „Der Ta
läsman“ eine große Oper in drei Acten wurde am 11. dſs. von der Jta
lieniſchen Overngeſellſchaft des Herrn Mapleſon im Drury-lane- Theater (Her

welches Diejenigen ergriff, welche die

er beruhmte Reiſende hat, abgeſehen von

Fur Deutſchland ſind dies

Majesty's Opera) mit h re h höchſt glauzvoller Scenerle
und Ausſtattung zum erſten Male aufgefuhrt.
ſeinen Räumen mit einem glänzenden Auditorium gefullt, das dem Werke eine
höchſt erfolgreiche Aufnahme bereitete. Der „Talisman“, deſſen Libretto eine
freie Bearbeitung von Walt r Scott's beruhmter Novelle „Der Ritter des Leo
parden“ iſt, war urſprunglich fur die Engliſche Buhne beſtimmt, wurde aber ſpä
ter in eine Jtalieniſche Oper umgewandelt. Das Libretto von Ar-
thur Matthiſon wurde von Signor Zaffira ins Jtalieniſche überſetzt und an
Stelle des Dialogs traten Recitative. Die Hauptverſonen der Oper ſind: Der
hiſtoriſche Richard Löwenherz Sir Kenneth der LeopardenRitter, Sir Thomas
Vaux der weiſe Rathgeber; Nectabanus, der verunſtaltete Zwerg Königin Be
rengaria, Löwenherz's Gattin und Edith Plantagenet.

Von dem Schauſpieler Weilenbeck, einem der bekannteſten Mitglieder
des eben in Berlin gaſtirenden Meininger Hoftheaters, der auch den r vielte,ſchreibt ein Feuilletoniſt der „Bresl. Ztg.“: „Ein fürchterli es Geſchick hat, wie

theilweiſe bekannt, den von mir geehrten Freund betroffen, ſeit drei Jahren
vollſtändig und unheilbar erblindet zu ſein! Mit großem Edelmuth hat der
Herzog von Meiningen die Exiſtenz des Bedauernswerthen frei von allen ſonſtigen
Sorgen geſtellt. Eine ſeltſame Erſcheinung iſt es nun, Weilenbeck in vollſter
Geiſteskraft auf der Buühne 47 erblicken, deſſen Darſtellung den Ununterrichteten
nicht im Entfernteſten ahnen laßt, daß das trugeriſch glänzende Auge nicht vermag,auch den kleinſten Lichtſtrahl in ſch anfzunehmen. Das allmahliche Erblinden trat

da ein, wo er ſchon der Meiningenſchen Bühne angehörte, und aus jener Zeit iſt
ihm die lokale Kenntniß ſeiner Berufsſtaätte in ſeine Nacht gefolgt, ſo daß er jeden
Schritt, den er thut, zu ſehen glaubt. Bei neuen Rollen beeifern ſeine künſt-
leriſchen Collegen ſich, durch vermehrte Localproben ihr körperlich auf dem Felde

as elegante Haus war in allen

tödten, um ihm ſein Pferd abzunehmen, gilt bei den Carliſten als kein ſeines geiſtigen Wirkens heimiſch zu machen. Mir bangte, als ich ihn die Stufen
eines Thrones ſah und ich athmete leicht auf, als Alles gelang. Jn
geiſtig-künſtleriſcher Beziehung iſt Weilenbeck ein Meiſter geworden. „Ich ſehe,ſeit mir die Augen erſterben Alles heller, leichter erkennbar mit den Nerven des

irns. Das Leben concentrirt ſich in meinem Haupte, unbeirrr, ungeſtort von der
Außenwelt, die fur mich todt iſt.“ Es lag eine Regen in dieſen Worten, die
mich x erſchutterte, faſt unheimlich durchbebte. Weilenbeck iſt der Sohn eines
öſterreichiſchen Finanzrathes in Fiume.“

Deutſches Sängerfeſt.
Die Anmeldungen zur Betheiligung an dem zweiten deutſchen Sän-

gerbundesfeſt in München haben wie der „N. fr. Preſſe“ von dort geſchrie-
ben wird, bisher nicht den Erwartungen entſprochen, die man gehegt hatte man
rechnete auf den Beſuch von etwa 8000 Sangergaſten, und bis jetzt ſind von außen
her kaum 800 angemeldet. Nach uübereinſtimmenden Briefen, die an den Central-
Ausſchuß gelangten, iſt dieſer auffallende Umſtand hauptſächlich durch die völlig
irrige, aber gleichwohl weit verbreitete Meinung als herrſche in Muänchen noch
die Cholera veranlaßt. Nun iſt aber ſeit mehr als einem Monat in unſerer
Stadt kein einziger Cholerafall mehr vorgekommen und im Gegentheile haben
ſich die geſundheitlichen Verhältniſſe in kürzeſter Zeit ſo günſtig geſtaltet, daß
ſie im Augenblicke mit denen anderer größerer deutſcher Städte mit beſtem Erfolge
concurriren können. Nach dieſer Seite hin beſteht alſo fur Sangergaſte keine
Gefahr und ſie können ruhig ihre Fahrt nach Muünchen antreten, ohne befurchten
zu müſſen hier der Cholera oder einer anderen Epidemie zu begegnen. Die
Thatſache daß ein großer Theil deutſcher und oſterreichiſcher Eiſenbahnverwal-

m dJ

tungen fur die Saänger, die nach Muünchen gehen, zum Theile ſogar ſehr erheb
liche Ermäßigungen der Fahrpreiſe eintreten ließ, wird ebenfalls dazu beitragen,
die Luſt an dem Feſte, das nach allen Richtungen hin das bedeutungsvollſte und
reichſt ausgeſtattete unter den deutſchen Sangerfeſten zu werden verſpricht, theil
zunehmen, neuerdings anzuregen.

Verein für Erdkunde.
Sitzung

Donnerstag den 18. Juni Abends 8 Uhr
im Hötel zum „Kronprinzen.“

Tagesordnung: 1) Vorlegung neuerer Kartenwerke und völ
kerkundlicher Darſtellungen durch Prof. Kirchhoff.

2) Ueber Richard Brenner's Verdienſte für Erweiterung der
Erdkunde, von Dr. Otto lile.

3. Verſchiedene Mittheilungen.
Ornithologiſcher Centralverein für Sachſen u. Thüringen.

Mittwoch den 17. Juni Rechnungslegung über die 1. Geflügel-
Ausſtellung und Ertheilung der Decharge.

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch den 17. Juni Abends 7 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule: „Joſua“ von G. Fr. Händel. Neueintretende erſuche
ich, ſich zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags anzumelden.

C. A. Haßler.
Berliner Viehmarkt.

Am 15. d. ſtanden zum Verkauf: 1923 Stück Hornvieh, 4768 Stuck Schweine,
1648 Stuck Kalber, 12,826 Stuck Hammel. Das flaue Geſchäft an den letzten
Märkten hatte zu heute einen verhältnißmaäßigen geringen Auftrieb von Hornvied
veranlaßt und da auch der Begehr fur den Export wieder ziemlich in das alte
Geleiſe getreten war, wurde die Waare ſchnell und zu gehobenen Preiſen geräumt.
I. Qualität brachte 19--20, II. 15--16 und III. 13 14 e pr. 100 Schlacht

Auch bei Schweinen war das Geſchaft heute bedeutend beſſer, da die
ußerſt geringen Anſchaffungen an den letzten Märkten den Bedarf erklecklich ge

hoben hatten es wurden im Durchſchnitt 18 fur beſte Waare auch 19 thl, pr.
100 Pfd. Schlachtgewicht bezahlt. Von Kälbern war der Auftrieb zu ſtark und
mußten dieſelben zu Mittelpreiſen fortgegeben werden. Bei Hammeln war heute,
ſeit langer Zeit einmal wieder, das Geſchäft recht lebhaft; es wurde Bedeutendes
fur den Export gekauft und fur beſſere Waare bis zu 8 thl. pr. 45 Pfd. bezahlt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Junl.

Kronprinz. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Zimmermann a. Lochau, v. Streit m.
Gem. u. Schramm a. Berlin, v. Kotze a. Neualvensleben. Die Hrrn. Landw.
Schellenträger, Delius u. Delius m. Gem. a. Bromberg. Hr. Paſtor Broſe
a. Dresden. Hr. Fabrik. Cramer a. Plauen. Hr. Stug. phil. Sirker g.
S Hr. Dr. med. Röderer a. Carlsfeld. Hr. Realſchullehrer Schmidt
a. Falkenberg b Neuſtadt-Eberswalde. Hr. Foörſter Simon a. Stettin. Die
Hrrn. Kaufl. Plenge u. Pinther a. Leipzig, Springmann a. Kitzingen, Ehrlich
u. Hattenbach a. Berlin.

Stadt Zürich. Frau Ober- Amtmann Mundt m. Fam. a. Thiemeroda. Frl.
Becker m. Bed. a. Blackenburg. Hr. Dr. Bartels a. Braunſchweig. Hr.
Rittergutsbeſ. Uhlig a. Eilenburg. Hr. StaatsRath Weidenblan a. Cöln
Die Hrrn. Kaufl. Lindenthal u. Wollmer a. Berlin Ehlert a. Rathenon,
Zander a. Staßfurt, Walter a. Madrid, Schwabe a. Paris, Arnhold a. Elber
feld, Schwert a. Salzungen, Klewitz a. Porsdam, Hollſtein a. Frankfurt, Alt
frank a. Haarburg.

Hr. Fabrikbeſ. Richter a. Reichenbach. 1 Amtmann
a

Stadt Hamburg.
Dörffel a. Rittergut Döbernitz. Hr. Gutsbeſ. Graf Kalckreuth a. Scheffel
Hr. Landw. Baum a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſ. Amtmann Wieſe a. Schwei
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nitz, Hr. General- Direktor Römer m. Gem. a. Berlin. Hr. Dr. wed. Simons
a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Querfurth m. Frau a. Merſeburg Adler u.
Wittmund a. Hamburg, Klemm u. Egert a. Leipzig Bleiſtein, Levy, Bloch,
Gottſchaick u. Löſſert a. Berlin, Coller a. Rupertsberg, Zimmermann a. Mühl-
heim, Begeeſt a. Altona, Keſtermann a. Greitz.

goldener Riug- Hr. Siud. Meyer a. Magdeburg. Die Hrrn. Beamter
Wivau m. Gem. u. Dr. med. Brockhoff a. Berlin. Hr. Profeſſor Engelhardt
g. Leirzig. Hr. Rent. Timer m. Fam. a. Cincinnati i Amerika. Hr. Fabrik.
Wieſe a. Athendorf. Die Hrrnu. Kaufl. Reffling a. Barmen Sanger m.
Tochter a. Lichtſtedt, Tepner a. Bleicherode Ehrlich a. Mannheim, Berger,
Frommhold m. Gem. u. Behrendt a. Leipzig Gebr. Udig a. Muhlberg, Abt
a. Offenburg, Berg a. Breslau, Schwartz a. Berlin, Brockhaus a. Dortmund.

Goldner Löwe. Hr. Baumeiſter Lachner a. Würzburg. Hr. Techniker Wittig
a. Halberſtadt. Hr. Brauereibeſ. Hinze a. Altwaſſer. Die Hrrn. Kaufl.
Krauſe a. Hernsdorf i Schleſien Königsberger a. Frankfurt a M. Rammfeld
a. Elberfeld, Wierig a. Dortmund, Horn a. Magdeburg, Weidhaſe a. Goriitz,
Krinitius a. Wriezen a O.

Goldene Kugel. Die Hrru. Jnugenieure Ullrich a. Hannover, Eberding a. Ros-
dau. Hr. r. Pingſen m. Frau a. Königsſtein. Die Hrrn. Rittergutsbeſ.
Sartz a. Winzerlau, Baron v. Rudelmann a. Schönwald. Director Ser
nau a. Berlin. Frl. A. u. E. Becker a. Wismar. Hr. Landw. Henze a.
Höhnſtedt. Hr. Dekon. Pfluger a. Laaſch. Hr. Dr. wed. Lindemann a.
Wilhelmshafen. Die Hrrn. Kaufl. Heine a. Bitterfeld, Götz a. Kalda, Hau-
bold a. Magdeburg, Korff a. Remſcheidt, Heinrich a. Hamburg, Waldner a.
Bremen.

cher Hof. Hr. Stud. agr. Roggenbau a. Schleiz. Hr. Cand. phil.nei ebrer a. Wriezen a O. Hr. Säkeeter Woollner a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ. Fiſcher m. Frau a. Düuſſf eldort. Hr. Fabrik. Kraft m. Gem. a.
Jamm. Hr. Rent. Kuühn m. Fam. a. Muünſter. Hr. Amtmann Franke a.
Artern. Hr. vract. Arzt Muller a. Poſen. Hr. Prof. Mosengel m. Tochter
a. Berlin. Hr. Rittergut Hartmann a. Schwerin. Hr. Major Graf
Lynar a. Lichtenanu. Die Hrrnu. Kaufl. Cortes a. Braunſchweig Löſcher m.
Gem. a. Weſt-Preußen, Schmidt a. Frankfurt a M.

n Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 17. Juni:

univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
goologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Schwurgericht. Vm. 8: 1) Der Handarbeiter Kolze von hier Raub und Er

preſſung; Vertheidiger: Appell.-Ger.Ref. Nebelung. 2) Die unverehe-
lichte Er tel von hier, Mord Verth. Avpell.“Ger.Ref. Thon.

Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8-- 10 im „Weißen Roß“.
Hrnithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
andwerkerBildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnoeo n.
aufmänniſcher Verein Ab. 8 9, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach
Unterricht (Dr. Julius Haring).Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 S ihaftsgden in Freybergs Garten.

Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 Ueb. f. d. ganz. Chor im Saale der Volksſchule.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: m. 4 in „Bad Wittekind“.
Sommertheater (Brockenhaus). Ab. 8: „Doctor u. Friſeur, oder die Sucht nach

Abenteuern“, Poſſe mit Geſang.
Ausſtellungen. G. Uhli 4. s Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bader: fur Herren

Roggen.

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.al Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
Beyers Bade Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9.

Mineral und medieiniſche Bäder.

Bekanntmachungen.

Jagdverpachtung
auf 6 Jahr, in der Feldmark Guetz
bei Landsberg ſoll den 20. Juni
d. J. Nachmittags 5 Uhr in dem
Gaſthaus zu Roitzſchgen meiſt-
bietend verpachtet werden.

Guetz, den 12. Juni 1874.
Der Ortsvorſtand.

GeſchäftsVerkauf.
Ein Haus mit Material und

Schnittwaaren Geſchäft, an einer
lebhaften Chauſſee belegen beabſich-
tigt der Beſitzer, weil kinderlos,
aufzugeben und zu verkaufen. Zu
behör: Scheune, Ställe und ein
Morg. Acker. Näheres beim Tiſch-
lermeiſter Schöne in Schloß-
Beichlingen bei Cölleda.

Commizsſtelle-Geſuch.
Ein zuverläſſiger junger Mann,

gelernter Materialiſt, gegen-
wärtig in Stellung, ſucht verände-
rungshalber per I. September
anderweitiges Engagement.

Offerten bitte sub A. G.
1283 in der Annoncen Ex-
pedition v. Rudolf Mosse
in Halle a/S. niederzulegen.

Ein ſchweres fettes Schwein ſteht
zu verkaufen bei Zander in Gött-
nitz bei Stumsdorf.

Taglich Srol-,

1000 u. 1200 ſind auf ſichere
Hypothek ſofort auszuleihen beim

Juſtizrath Wilke.
Ausbeutungsgerechtigkeit

auf Kohlen Thon, Sand u. Kies
von ca. 2000 Morgen dicht an der
Elbe, iſt unweit Halle billigſt zu
verkaufen. Dauer derſelben 100
Jahre. Vor Jnangriffnahme kei-
nerlei Zahlung an Grundeigenthü-
mer und dann ſehr gering. Form-
ſand, Glasſand, Thon beſter Qua-
litäät. Adreſſen unter F. F. an
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Agenten-
Gesueh.
Für den Erfindungs Verkauf

event. Betheiligung an einer ganz
neuen Fabrikation von enorm billi-
gem Heizſtoff ſucht man einen in
der höheren Finanzwelt gut renom-
mirten Agenten. Adreſſen wer-
den sub J. Z. 8277. an Ru-
dolf Mosse Berlin S W.,
erbeten.

Eine braune Stute, flot-
tes Wagenpferd, als über-
zählig zu verkaufen

Leipzigerſtr. 77.

Telegraphiſcher Conurabericht der Halliſchen Zeitung.
Juni 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 82 Cöln Minden 119/,. Rheiniſche 12977,.

Staatsbahn 191 Lombarden 84. Oeſterr. Creditagctien 129/,.100 Preuß. Eonſoüdirte 106 Tendenz:
Berliner Getreide Börſe.

Weizen (gelber) Juni 84 September October 79
Juni 59 Juni Juli 59 Juli Auguſt 56,.

Gerſte loco 53-75.
ecfe an n Juni Juli 24 4 u Sept. Octbpiritus loco n Juni Ju 4 n Sept. Oectbr. 22 24 nRüböl loco 20 Juni Lant 20. Septbr. October 207

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 16. Juni 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 82 BerlinAnhalt. St. Act. 141. Breslau-
Schweidn. Freibg. St. Act. 967 Berlin Stettiner St.-Act. 150. Cölu
Minden St. Act. 19 Mainz Ludwigshafen St. Act. 130*,.. Oberſchleſiſche
St. -Act. A. C. 158 Rheiniſche St. Act. 1297. Rechte OderUferBahn St.
Act. 118 Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 1177,. Rumaäniſche St. -Act. 44
Märkiſch-Poſen St. Act. 387 Lombarden 83* Franzoſen 191 Oeſterr.
CreditAct. 129,. Braunſchweiger CreditAct. 68 Darmſt. Bank-Aet. 145
Disconto- Command. Anth. 165 Dortmunder Union-Act. 50. Louiſe Tief-
bau 867/ Hibernia Schamrock 79 König Wilhelm 58,. Laurahütte 160
Commerner 83* Tendenz: matt.

Oeſterr.
Amerikaner

Sept. Octbr. 56

Der Berliner Pferde-Schoner (Fehrmann's Patent-Zug- Apparat fur
Laſt- und Luxusfuhrwerke) von dem Hrn. Profeſſor Dr. Wuſt hier in der Ver
ſammlung des Bauern Vereins am 19. v. M. erlautert, iſt, wie die Ackerbau-
Zeitung Nr. 24 d J. berichtet, von dem Herrn Geheimen Medicinal Rath
Gerlach, Director der Thierarzneiſchule in Berlin, wie folgt begutachtet:

„Der Spediteur Schwanck von hier hat zu verſchiedenen Malen ein Geſpann
mit einem elgſtiſchen Arparat an den Zugſträangen auf dem Hofe der Königlichen
Thierarzneiſchule vorgefuührt. Am 2. Februar er. war der beſpannte Wagen leer,
8 16. und am 21. dieſes Monats belaſtet, und zwar angeblich mit 20 reſp. 25

entnern.
Nach den Probefahrten auf der Schule iſt der betreffende Apparat als ſehr

zweckmäßig anerkannt worden. Derſelbe verleiht den Zugſträngen eine gewiſſe
Elaſtizitaät, wodurch vor einem ſchweren Laſtwagen bei dem Anziehen, bei dem
Fahren auf unebenen Wegen, namentlich auf dem Pflaſter und bei Wendungen
die Stöße auf die Pferde und damit die Erſchutterungen ermaßigt werden, welche
den ganzen Köorper, beſonders aber gewiſſe Muskeln und Gelenke treffen. Wenn
nun auch ſolche kleinen Stöße und Erſchutterungen ohne directe Folgen von
den Pferden ertragen werden, ſo iſt doch nicht in Abrede zu ſtellen, daß dieſelben
durch längere Zeit eine größere Abnutzung bedingen und das Zu-
ſtandekommen gewiſſer chroniſcher Krankheitsprozeſſe an den
Gliedmaßen fördern. Hierbei durfte es auch noch als Vorzug zu be
zeichnen ſein, daß die Pferde bei dem Anziehen eine gewiſſe Fühlung
davon haben, daß ſie im Stande ſind, die Laſt zu uberwinden.

Was die Haltbarkeit des Apparates betrifft, ſo ließ ſich bei der letzten
Probefahrt noch keine Abſchwächung in der Elaſtizitat wahrnehmen, obwohl
derſelbe angeblich jeden Tag bei ſchweren Laſten verwendet worden iſt. Dies iſt
auch erklärlich daraus, daß die Elaſtizitat nicht durch Dehnung, ſondern durch
Kompreſſion eines Gummiſtucks bewirkt wird.“

Berlin, den 23. Februar 1874. Königliche THeratzneiſchulDirektion.
aer

Die Maſchinenprufungsſtation des landwirthſchaftl. Jnſtituts Königl. Univer-
ſitat hier hat weiter nun mit dieſem Pferde-Schoner mittelſt des Kraftmeſſers die
umfaſſendſten Proben angeſtellt, die Reſultate dieſer Proben werden veröffentlicht
und ſind, wie wir vernehmen, auch in Bezug auf KraftErſvarniß denſelben gunſtig,
ſo daß ſolche fur Zug- und Wagenpferde anzuſchaffen, wir jedem Pferdebeſitzer em
pfehlen; fur die Haltbarkeit leiſten die Fabrikanten zwei Jahre Garantie.

e Poſthalter Weſtphal hier hat dieſelben bereits im Laſtfuhrwerk im Ge
brauch, demſelben iſt auch deren Verkauf fur Halle und Umgegend zu Fabrik-
preiſen übertragen.

Ritter-, Frei- und Landgüter
jeder Größe, meiſtentheils in Thüringen, bin ich beauf-
tragt zu verkaufen, und ſtehe ich, von den Beſitzern
direet hierzu autoriſirt, mit ſpeeiellen Beſchreibungen
reſp. Anſchlägen jederzeit zu Dienſten.

E. Kreuter, Weimar.
T Ritterguts- Verpachtung.
Ein Rittergut in einem Orte von 1600 Einw. welcher Bahn-

ſtation, nahe Stadt (Milchverkauf dahin), mit ca. 1000 Morg. ſehr
gut. tiefgründigem Feld, Jnv. ca. 80 St. Rindvieh, ca. 900 Schafe,
14 Pferde, 6 Zugochſen, ca. 50 St. Schweine, iſt auf 10 Jahr zu
cediren, auf Wunſch prolongirt die Gutsherrſchaft noch länger.

Zur Uebernahme gehören ca. 20,000 Näheres durch
E. Kreuter. Weimar.

Villa Verli«ceauf.
Eine der ſchönſten Villas in Weimar, am Großherzogl. Parke

belegen, mit Garten und Parkanlagen von großen ſchattigen Bäumen,
iſt für 18,000 ſofort zu verkaufen. Zahlungsbeding. nach Uebereink.

Näheres durch E. Kreunter, Weimar.
Ein Nachtaufſeher,

der ſeine Tüchtigkeit und Zuverläſ
ſigkeit durch Zeugniſſe nachweiſen
kann wird geſucht.
Zuckerfabrik Wahren C Co.

zu Querfurt.
Ein ſprungfähiger Bulle, ſchöner

Schwarzſchecke, 19 Monat alt, ſteht
zu verkaufen im Gute Nr. 1 zu
Guetz bei Landsberg.

Auf der Grube Hermine
Henriette am „Dreierhauſe“
bei Ammendorf wird friſch abge
räumte beſte Feuerkohle bis auf
Weiteres das Hectoliter mit 1
Silbergroſchen verkauft.

Auf dem Rittergute Nauſitz b.
Ohehofen wird zum ſofortigen
Antritt ein tüchtiger zuverläſſiger
Hofemeiſter geſucht.
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in Unterhandlungen treten können.

v W Wimpfe Mittwoch den 17., 24. Juni,an bunte 25 un Reg Magdeburger Str. S.
mittags Dr. Taeufert.

Ein junger Menſch, aus Quarta
abgegangen, ſucht gegen mäßiges

Halle a/S.
Jn der Rähe der Bahnhöfe.

Den geehrten Herren Landwirthen und Gutsbeſitzern
machen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir in
der Lage ſind, jeden beliebigen Bedarf an

Honorar Beſchäftigung auf einem S 22e Zu erfragen bei Ed. S iefern z nen m
i th i d. d. 3tg.2 t n e r i Reflectanten können ſich billigſter Preiſe, reellſter

Ein Haus mit Laden, in gu S Bedienung unter den günſtigſten Bedingungen verſichert

ter Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. D halten. 2Zu erfragen bei Herrn Wentzel, D. Auch ſind wir gern bereit, jeden gewünſchten Poſten S
Schmeerſtraße Nr. 19. zur gef. Anſicht vorzuſtellen, ſowohl hier, als auch an Z

jedem andern Orte.Capitalien S. e a ghetig nehmen wir Aufträge in jeder beliebigen J
auf gute Hypothek und Wechſel S S Raſſe von

auszuleihen durch S TC. JVahn, gr. Ulrichsstr. 58. 2 S ent Zucht und Nilchvieh

mee entgegen.Verkauf Dagegen ſind wir auch Käufer für fettes Vieh S
M S und zahlen dafür die höchſten PreiſeBehufs Auseinanderſetzung ſoll 67 Indem wir uns bei Bedarf auf's Beſte empfohlen

das den Zimmermeiſter Bach'ſchen
Erben gehörige, in Weißenfels
an der Promenade und Saale gele-
gene Grundſtück unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden.Daſſelde deſteht aus zwei Wohn Magdeburger Str. 51.

häuſern, Pferdeſtall, Arbeitsſchup-

halten, zeichnen Hochachtungsvoll
Gebr. Friedmann.

Halle a/S.
Jn der Rähe der Bahnhöfe.

Magdeburger Str. 51.

pen Rollhaus, einem großen Bau- Donnerstag und Freitag, den
platz und Garten wovon ein Theil
als Bauſtelle ſchon oft begehrt wor-
den iſt. Es iſt darin ſeit eirca 40 benſt ein.

18 und 19. d. Mts. halten wir
einen Transport beſter baürüscher Zugochsen Magde-
burger Straße 51 zum Verkauf und laden Käufer hierzu erge

Gebr. Friedmann.
Jahren die Zimmerei ſchwunghaft
betrieben worden, doch eignet es
ſich auch zum Betriebe einer Ger-
berei, eines Holzhandels, zur Ein-
richtung eines Reſtaurants, insbe-
ſondere zur Anlage eines Fabrik-
etabliſſements.

Wohlhabende Privatleute würden
ſich hier in dieſer reizenden und ge
ſunden Lage auch einen angenehmen
Ruheſitz ſchaffen können.

Nähere Auskunft ertheilt der

und Getränke zu erwerben.

(H. 5568 b.

Restaurant Rejall
an der Sophienstrasse No. 1.

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage mein
Reſtaurant nebſt Gartenlokal eröffne und werde bemüht ſein,
mir das Wohlwollen der mich beeh enden Gäſte durch gute Speiſen

Halle a/S. d. 16. Juni 1874. Hochachtungsvoll

Curt Mejult.
Kaufmann Otto Riemann in
Weißenfels, mit dem Kaufluſtige

Auf das Engagement von
Knechten und Arbeitern

mit und ohne Familie zu ſofort u. be onders aufmerkſam.
zum Herbſt nehme ich jetzt wieder i
Beſtellungen entgegen. [U.01283b.

Pogelſchießen in Hohenmölſen.
Unſer diesjähriges Vogelſchießen findet vom 12. bis 19. Juli er.

ſtatt wozu wir freundlichſt einladen.
Gewerbtreibende, welche das Feſt als ſolche beſuchen wollen mö-

gen ſich baldigſt melden Schaubudenbeſitzer c. machen auf unſer Feſt

Das Directorium der Schützengeſellſchaft.
R. Angermann.R. Dolbergin Bützow, Medcl.-Schw. GGagthofs- Verkauf.

Reelles Heirathsgeſuch. Ein alt renommirter Gaſthof, an
Ein Vormund ſucht für ſein in der Bahn gelegen, ganz in der Nähe

zwei Monaten majorennes Mündel, einer großen Stadt mit Reſtaura
welches aus einem größeren Bauern tion Sommervwirthſchaft, Salon,
gute ſtammt und neben einem an Tanzſaal und andern großen Räum-
genehmen Aeußerm und gutem Cha lichkeiten, iſt veränderungshalber für
rakter ein Vermögen von 6300 einen ſoliden Preis bei verhältniß
in Staatspapieren beſitzt, einen mäßiger geringer Anzahlung zu ver-
Lebensgefährten. kaufen. Adreſſen sub 4 4. poste
e Da betreffendes Mündel auf dem restante Ha le a/S. niederzulegen.
ande ganz einfach und häuslich EStellegeſuch

erzogen iſt, ſo ſind deſſen Anſprüche Ein junger Rahen, beſtensr An prienur nach einem im 25. bis 35. empfohlen 23 Jahr alt, militair-
Jahre ſtehenden Mann gerichtet, Wmag er Kaufmann, Gewerbtreiben- i Perfecter Comptoiriſt und

Detailliſt (Material.) ſucht perder oder Angeſtellter ſein, welcher S. S ich-guten verträglichen Charakter beſitzt r n

und ihm bei beiderſeitiger Thätig tt r Chiffre B. K.keit ein ausreichendes Einkommen Ed Srucke c c
ſichert.

Die ganz geringe Stadtbekannt-- Für ein Colonialwaaren- Geſchäft
ſchaft bei dem dringenden Wunſche wird ein junger Mann aus guter
dieſes jungen Mädchens, ſich nach Familie unter günſtigen Bedingun-

gen als Lehrling geſucht. Nähereseiner kleineren oder größeren Stadt als Leh
ertheilt gütigſt Hr. Aug. Schacht,zu verheirathen iſt die Veranlaſ-

ſung dieſes Geſuches, welches man Magdeburger Chauſſee 3.
mit vellenm Vertrauen zu berück. Einen tüchtigen zuverläſſigen
ſichtigen bittet. Vermittler ver Ueberlandſchirrmeiſter und mehrere
beten. active Keſſelſchmiede werden beiGütige Adreſſen wolle man ge-
fälligſt unter E. L. B. No. 30. poste
rest. Halle franco niederlegen.

NB. Anonyme Briefe können
nicht berückſichtigt werden.

dauernder Arbeit ſofort zu engagi-
ren geſucht. Reiſeſpeſen werden
vergütet.

Erimmitſchau.
F. Guttſche, Keſſelſchmiederei.

Einem hochgeehrten Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß ich unterm
heutigen Tage, gr. Schlamm
Nr. A, ein Vermiethungs-
Comtoir eröffnet habe welches
ich mit dec Bitte um gütige Be
rückſichtigung beſtens empfehle.

Halle, den 15. Juni 1874.
Frau Wittwe Schwarz.

Tüchtige Mädchen für Küche u.
Haus finden gute Stellung durch

Frau Schwarz.
Heirathsgeſuch.

Ein junger intelligenter Mann
von angenehmem Aeußern Kauf-
mann, Jnhaber eines lukrativen
Geſchäfts wünſcht ſich zu verhei-
rathen. Da es ihm an Damenbe
kanntſchaft mangelt, wählt er die-
ſen Weg und bittet reflektirende
junge Damen oder Wittwen im Al-

ter von 22-30 Jahren, mit
einem disponiblen Vermögen von
etwa 2000 Thlr. Adreſſe mit
Photographie an die Annone.-
Exped. von Rud. FIosse,
Halle a/S. unter Chiffre E.
W. 1297 vertrauensvoll ab-
geben zu wollen. Photographie auf
Wunſch zurück. Discretion Ehren-
ſache.

nan

o 5

Leere Barrels
liefert A. Alee mann inNordhauſen

Magdeburger Str. 51. Für Landwirthe,
Geld auf ſichere Wechſel iſt zu

haben durch A. BIeeser in
Halle, gr. Berlin 16b.

5000 Thlr.
Kindergelder, einer langjährigen
Kündigung bei prompter Zinszah-

lung nicht unterworfen, ſind gegen
pupillariſche Sicherheit am 1. Juli
d. J. auszuleihen. Näheres

kl. Steinſtraße 4, parterre.

2000, 2500 auf länd-
liche Hypothek auszuleihen durch

Richard Krahmerin Wettin.
12,000 alleinige Hypothek

auf ein Landgrundſtück bei Halle
mit doppeltem Werth zu leihen ge
ſucht.

Gr. Berlin 12. B. Hoffmann.
Landgut

von 168 Caſſeler Acker, 1 Stunde
von einer frequenten Kreisſtadt, in
reizender Gegend, größtentheils
Lehmboden, ſoll Verhältniſſe halber
mit vollſtändigem Jnventar alsbald
zu dem Preis von 20,000 ver-
kauft werden. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

ZDZJ J

Southdown-Lämmer ſtehen zum
Verkauf auf dem Rittergute Erm-
litz bei Schkeuditz.

Haararbeiten,
Zöpfe, Haarſchnüre, Arm-
bänder werden von dem dazuge-
gebenen ausgekämmten Haar ſauber
und zu billigen Preiſen angefertigt.

F. Stöber,
große Ulrichsſtraße Nr. 50.

Eine fein möblirte Wohnung (2
Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

Eine Familie vom Lande ſucht eine
Wohnung 24——26 zu Johanni.
Adr. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Das neuerbaute Haus vor dem
Kirchthor an der Giebichenſteiner
Allee iſt zu vermiethen.

E. Krone, Leipzigerſtr. 38.
Gemahl. Caffee, à W 10 u

und 7 J beiGruneberg,
große Ulrichsſtraße Nr. 39.

Ein fleißiger Kellner, mit guten
Zeugniſſen verſehen, findet ſofort
Stellung.

Hötel garni „Zur Tulpe.“
3000, 2000 u. 600 Thaler ſind

ſofort ſicher auszuleihen durch
A. BIeeser, gr. Berlin 16b.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde uns ein Junge ge-
boren.

Halle, am 15. Juni 1874.
Emil Wiede und Frau.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh wurde uns ein Junge
geboren.

Merſeburg, d. 16. Juni 1874.
Julius Angermann und Frau

geb. Seiffert.
Verbindungs Anzeige.

Heute feierten wir den frohen
Tag unſerer ehelichen Verbindung.

Robert Horn,
Bertha Horn geb. Bunge.

70 Stück ſehr fette Halbblut-

Werderthau, d. 46. Juni 1874.

c
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